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/
Deutscher Reichstag.

= Berlin , 8. Januar.
(Schluß au« der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse.

")
Krße Neralhnug der Forkage » »«treffend da« Urheberrecht and

Uerkagorecht.
Abg . Spahn (Ctr .) weist darauf hin. daß besonders die Berner

Litteraturkonvention »nd das Bürgerliche Gesetzbuch eine Aenderung
des Urheberrechts nothwendlg machten. Die Vorlage, die das recht¬
liche Lerhältniß zwischen dem Urheber und dem Verleger regle, nehme
das Verlagsrecht nicht ganz aus den Händen des Urhebers , sondern
behalte Einzelne» dem Urheber vor . so die Befugnisse für die Ueber-
setznng in eine andere Sprache und für die Wiedergabe der Erzählung
in dramatischer Form oder eines Bühnenwerkes . Der Schutz, der
dem Verleger uui dem Urheber z» theil werde, sei ein zivilrechtlicher
«nd strafrechtlicher. Redner verbreitet sich über Einzelheiten der
Gesetzentwürfe und beantragt KoinmissionSberathnng .

Slbg. Elche (natl . ) betont, daß die Vorlagen große Fort¬
schritte gegen den bisherigen Zustand bringen . So wünschsns-
Werth auch, die Regelung der Rechtsverhältnisse für die bildende
Künste und für Photographie wäre, solle man sich doch mit dem
gegenwärtig Erreichbaren begnügen.

Abg . D i e tz (Gozialdem. ) bezeichnet den Entwurf des Ur¬
heberrechts als gut , aber des Verlagsrechts als ungenügend . Man
dürfe doch Geisteserzeugnisse nicht wie Industtieprodukte, wie
Schweizer Käse , behandeln. Nach dem Gesetz solle, wenn der
Urheber ohne Erben stirbt, der Fiskus in sein Recht emtreten . Da
sei doch der bisherige Zustand besser . Die Nation möge erben
und nicht der Fiskus , sonst könnte es geschehen, daß Werke , deren
Urheber Sozialdemokraten tvaren, spurlos von der Oberfläche
verschwinden. Mit Recht müsse gegen jene Raubritter im
Zettungswesen vorgegangen werden, die den redaktionellen Theil
mit der Scheere Herstellen, zusammenstehlen und an ihrer Zeitung

weiter in Ordnung halten , als den Jnseratentheil. Alles,was das Berlagsrechtsgesetzerreichen wolle, könne auf dem Wege
der Organisation erreicht werden. Freilich seien die schriftstelleri¬
schen VerrckSvereine sehr schlecht organisiert . Sie beschäftigen
stch mit allem Anderen als mit Berufsinteressen , wogegen der
Verlagshandel großartig organisiert sei . 60 oder 70 Schrift¬
steller gebe es in ganz Deutschland, die ihren Verlegern den Ver¬
trag diktieren könnten. Alle anderen seien rechtlos. Sehr be¬
denklich ist die Uebertragbarkeit des Verlagsrechtes . — Was die
Honorare onbelangt , so ist es fast Regel, daß die Autoren noch die
Druckkosten bezahlen müssen . Es ist skandalös, daß Werke von
hohen, wissenschaftlichen Werth nur in geringer Auflage erscheinen
rönnen . Die Bücher werden nicht gedruckt , um beim Verleger
liegen zu bleiben. Das ganze Verlagsrecht ist überflüssig. Die
Regierung sollte lieber bemüht sein , den ambulanten Gerichtsstand
der Presse und den Zeugnißzwang der Redakteure, diesen mittel¬
asterlichen Zustand , zu beseitigen.

Abg . Arendt (frkons .) führt aus : Die vorliegenden Ent¬
würfe lassen keine große prinzipielle Erörterung zu . Einzel¬
fragen müssen in der Kommission erledigt werden. Die Ent¬
würfe finden in den weitesten Kreisen der Interessenten Zustimm¬
ung . Zu verwerfen ist aber die Uebertragbarkeit des Verlags¬
rechts. Ferner werde ich in der Kommission beantragen , daß die
Abgabe der Pflichtexemplare an die Bibliotheken aufhört. Diese
Einrichtung widerspricht der Reichsgewerbeordnung.

Der Assistent .
Roman von Berthold Bonin .

(Nachdruck verboten.)
«54 . Fortsetzung.)

NeuntesKapitel .
Ouer über den Marktplatz kam mit langen Schritten der

Kandidat Möller . So eilig hatte ihn sicher noch kein Mensch
laufen sehen : wie ein Sturmwind sauste er zur Apotheke herein
und es fehlte nicht viel, so wäre er Herrn Brennecke , der hinter
seinem Pust hervor vergnüglich lächelte , um den Hals gefallen.

„Na nu , was ist denn los ?" rief -er Apotheker erstaunt . „Sie
haben doch nicht gar eine Anstellung erhalten ? Sie strahlen ja
förmlich.

"
«Eine Anstellung? O nein, wo denken Sie hin? So rasch

Seht das nicht .
"

»Ist Ihnen dann vielleicht ein Millionenonkel in Amerika
gestorben?"

„Beinahe haben Sie 's errathen .
"

„Warum nicht gar ! "
„Im Ernst , etwas Derartiges ist mir passirt, ich kann es

selber kaum glauben .
"

„Aber Mann Gottes , so rücken Sie doch mit der Sprache
heraus ! "

„Ich habe zwanzigtausend Thaler gewonnen."
„Donnerwetter ! Da gratulire ich von Herzen.

"
„Und Sie fragen gar nicht , wie ich dazu komm«? Da ich

doch grundsätzlich nicht in der Lotterie spiele ."
r „Den Seinen schenkt '» der Herr im Gchlaf«, aber da tin ich
f,doch wirklich neugierig .

"
„Das Loos babe ich eben geerbt. Ja , denken Sie nur . Sie

waren doch neulich gerade bei mir, als die große Bücherkiste aus
fe» Nachlaß meines Onkels ankam, beiläufig bemerkt, dos Sin -

Abg. Hansman n°Böblingen (Bolksp.) : Die DetstscheDosthpartei erklärt sich mit der Kommissionsberathung einver¬
standen. Die bedauerliche Ausdehnung des Leihbibliothekwesenssei auf die hohen Bücherpreise zurückzuführen. Eine längere
Schutzfrist als 30 Jahre anzusetzen, gehe wohl nicht an. Me Be¬
stimmungen betreffs des Urheberrechts in dem Zeitungswescn be-' dürften noch genauer Prüfung . Me Quellenangabe bei Tele¬
grammen nrüsse noch geklärt werden. Das Verlangen der Kom¬
ponisten nach allgemeiner Tributpflichtigkeit der mechanischen Re¬
produktion gehe zu weit. Die Bestimmung der Vorlage betr . die
Uebertragbarkeit des Verlagsrechts müsse jedenfalls eliminiertwerden. Es sei auch keinem Urheber zuzumuthen, daß yr zweiJahre auf die Veröffentlichung seines Vertrags an eine Zeitungoder Zeitschrift warte, bis er das Vertragsverhältnitz kündigen
dürfe. Diese Bestimmung des Entwurfes zeuge von großer Un
kenntniß des Zeitungswesens.

Morgen Fortsetzung. Außerdem 2 . Lesung des Etats .
Schluß 6 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

-- Berlin , 8 . Jan .
Der Sitzungssaal zeigt ein völlig veränderte» Bild, die Gallerien

neben und über dem Prästdentensitz sind fortgefallen : auf den Tri¬
bünen erheben sich korinthische Säulen ; aus der Zuschanertribünegegenüber dem Präsidentensitz sind zwei portalartige Aufbailteu er¬
richtet. die Saaldecke ist beträchtlich gesenkt. Der Saal ist dichtgefüllt .

Am Ministertisch : v. Miaue ! , v . Rheinhaben .
Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung , mit einem dreifachen

Hoch auf den König und setzt die Tagesordnung für morgen auf11 Uhr fest. Präsidinmswahl . Entgegennahme von Re¬
gierungsvorlagen » — Schluß 2 .25 Uhr.

Kerrenhaus .
^

Das Hans wählte durch Zuruf den Fürsten zu Wied zum
Präsidenten . v. Mautenffel zum ersten »nd Becker znm zweiten
Vizepräsidenten, sowie die Schriftführer der vorigen Session wieder.— Nächste Sitzung morgen 1 ' /« Uhr. Interpellation Kliukowström
wegen Verstaatlichung der OstprenßischenSüdbahn . Interpellation
Schriebe» betr. Zigelineruinveseu.

Deutscher han-elrtag.
Berlin . 6. Jan .

Zu der heute begonnenen Vollversammlnng des deutschen
HandeStages sind zahlreiche Vertreter von Handelskammern , kauf¬
männische » Korporationel , und wirthschaftlichen Vereinen erschienen.Als Vertreter der Reichsbank war Reichsbankpräsident Dr. Koch
anwesend.

Graf Posadowskh begrüßte die Anwesenden, betonte die
Entwickelung der technische» Wissenschaften und hob hervor ,
welchen Fortschritt der Handel und die Industrie denselben ver¬
dankten. Ans dem Maschinenbetrieb, der an Stelle des hand¬
werksmäßigen Betriebes getreten sei, könnte auch das Handwerk
vielfach Nutzen ziehen. Durch die Kraftmaschinen werden die Ent°
fennmgen verringert und werthvolle Rohmaterialieli zugeführt , sowie
die Grundlage für die Schöpsttng neuer tmd die AnSgeftaltnng be¬
stehender Industrien geboten. Redner hob besonders die Vertieftmg
der chemischen Wissenschaft hervor, wodurch die Produktion verbilligt

werde tmd wir theilweise vom Ansland unabhängig gemacht werden.
Man könne sicher anuehmm . daß es der Wissenschaft, wi« im
vorigen , auch in diesem Jahrhundert gelingen werde, sich »u»
Besten der Menschheit die Natnrkräfte immer lnehr dienstbar zu'
niachen , damit stch Industrie und Handel neue Gebiete eröffnen.
Demgegenüber dürfe man nicht verkennen , daß in großen
Kuttiuftaaten inimer sichtbarer die Neigung hervortritt, sich han¬
delspolitisch selbst zu genügen . Diesen Kampf um de »
ausländischen Absatz werden die deutsche Industrie und der
Handel künftig in noch höherem Maße wie bisher zn bestehen haben .
Redner aber ist überzeugt, daß es ihnen gelingen lvird mit Hilfe
des deutschen Ersiudnngsgeisteß fortgesetzt neu«, den fortschreitende« '
Bedürfnissen entsprechende Maaren herzustestm und hierdurch, wie
durch gute und preiswert -« Erzeugnisse die alten Märkte nicht nur
z» halten, sondern auch neue Absatzquellen zn eröffnen. Viel¬
fache, sti)einbar sich kreuzende Linien im deutschen Wirthschaftsleben
seien nur Strebepfeiler »nd Stützen des großen Baues deutscher
ErwerbSthätigkeit , ivelche sich gegenseitig ergänzen müssen und gleiches
Existenzrecht haben. Redner schloß mit dem Wunsche, daß die Be-
rathungen des Handelstages dazu beitragen würden , dein Ausgleiche
der wirthschaftlichen Interessen die Wege zu ebnen :

Den Hauptgegenstand der T a g g S o r d n u n g, in welche
alsdann eingetreten wurde, bildete das Z o l lta r is g e s etz und
die Handelsverträge . Ter Berichterstatter, Generalsekre-«
iär des deutschen Handelktages Dr. S o e t h e b e r , brachte einen
Antrag ein, wonach der Handelstag sich für langfristige Handels-
vertrage , Herabsetzung und Bindung der Zölle und Gewährung
der Meistbegünstigung und gegen den Doppeltarif und Einfuhr»
ung von Werthzöllen, Abschaffung oder Verkümmerung der Zoll»
kredite ausspricht . Schließlich erwähnte der Berichterstatter bii
gegen die Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel sprechenden
schweren Bedenken und sprach die Erwartung aus, daß den zur
Vertretung von Industrie und Handel berufenen Körperschaften;
Gelegenheit gegeben werde zur rechtzeitigen Heufeerung über den
Entwurf der neuen Zolltarife .

In der lebhaften Diskussion traten die Vertreter der Han-,
delskammcrn von Metz und Saarbrücken für eine ge *
ringe Erhöhung der Getreidezölle ein . Schließlich,wird m i t 147 gegen 148 S t im m e n ein Antrag angenom¬men . der sich entschieden gegenjedeErhöhungder
Zölle auf Lebensmittel ausspricht .

Sodann beschäftigte sich der HandelStag mit dem Börsen¬
gesetz . Ter Berichterstatter, Bankdirektor Kämp , beantragteine A e n d e r u n g des Gesetzes, wonach der Verletzung der Ver¬
tragstreue bei Börsentermingeschästen der gesetzliche Schutz ent¬
zogen, das Börfenregister beseitigt und die Untersagung des Ter¬
minhandels in Getreide- und Mühlenfabrikaten und Antheilen
an Bergwerks - und Fabriknnternehmuugen aufgehoben werden soll.Ter Handelskammertag nahm den Antrag Kämp ein¬
st i m m i g an , nachdem ihn dieser eingehend begründet hatte , und
verta^ te^ ich^ obm^ auf^morHen^Vormitt

Der wie-erzusammentritt -er französischen
Parlaments.

(Von unserem Berichterstatter .)
X Parks , 8. Jan .

Zur selben Zeit , wo in Berlin der deutsche Reichstag
wieder znsamnientritt und der preußische Landtag eröffnet
wnrde , fand sich auch das französische Parlament neu zusammen.

zige vor» der Erbschaft , was irgend einen Werth zu haben schiem
AlS ich vor einigen Tagen so unwillkürlich darin herumstöberte,
fiel zwischen den Blättern eines lateinischen Wörterbuches ein
Loos. Ich bettachtete mir das Papierchen mit dem aufrichtigen
Wunsche, es möchte statt seiner der kleine Geldbetrag , den es ge¬
kostet hatte, in meine Hände gekommen sein , und legte es bei
Seite. Nun stellen Sie sich vor. herrte schreibt mir der Kollekteur,als dem Erben des Inhabers, das Looö habe einen Treffer von
zwanzigtausend Thalem gemacht .

"
„Ausgezeichnet, " jagte Brennecke herzlich erfreut. „ Zwan-

zigtauscnd Thaler zn fünf Prozent gerechnet , macht tausend Thaler
jährliches Einkommen, damit können Sie es ganz behaglich eine
Weile adwarten und Ihre Nnterrichtsstnnden ruhig an den Nagel
hängen.

"
„Mwarten ?" ries der Kandidat, ganz roch vor Eifer, „ auf

was denn jetzt noch warten ? Tausend Thaler jährlich sind ja
ein ganzes Vermögen. Jetzt tverde ich zuerst Licentiat und mache
dann das philologische Doktorexamen ; ich würde es ja nicht wagen ,als simpler Kandidat vor meine Erkorene hinzutteten , aber habe
ich das erst erreicht , so wird hoffentlich so bald als möglich ge -
heirathet ."

„Bravo , lieber Freund, " lachte Brennecke . " doch wenn ich
Ihnen rathen soll, so beeilm Sie sich damit nicht zu sehr. Sie
scheinen gar keinen rechten Begriff davon zu haben, was das Leben
mit Familie erfordert . Sie haben also schon eine Braut ? Da¬
von .weiß man ja kein Wort .

"
Ter Kandidat erglühte schamhaft wie ein junges Mädchen.

„Noch nicht, aber ich glacibe, — ich hoffe , daran wird es nicht
fehlen — oder halten Sie es für gänzlich unmöglich, daß ich einem
weiblichen Wesen gefallen kömue ?"

„Bewahre, im Segenthell, Sie ickrfm d« itz «inen Gt«rm
auf jedes Frauenherz wagen, besonders werm Die Ihrer Frisur
etwas mehr Schwung geben wollten; erlauben Sie mal .

" Bren¬
necke fuhr dem Kandidaren mit allen zehn Fingern in die Haare
und lockertesie keck über den Ohren auf. „So ",, sagte er, den nur

schwach Widerstrebenden vor den Pfeilerspiegel ziehend , „betracht
ten Sie sich jetzt einmal, sind Sic nicht ein Mann , der sich sehen
lassen kann ? Alio nur Muth ! "

Möller lächelte ganz glückselig. „Meinen Sie das im Ernst?
Darf ich Sie dann heute Abend zu einem Spaziergang abholen '
und Ihnen die ganze Sache erzählen ?"

„ Ei freilich , ich wüßte nichts, was mir mehr Vergnügen
machen rvürde.

"
Brennecke schüttelte den, Kandidaten kräftig die Hand und

sein ganzes Keficbt leuchtete vor gutmüthiger Theilnahme . „Dem
ist es zn gönnen," sagte er laut und kehrte befriedigt hinter sein
Pickt zurück .

Pünktlich nach dem Abendesscir holte der Kandidat HerM
Brermecke ab und sie gingen langsam schlendemd miteinander
fort.

Wenn Brennccke ohne bestniimtes Ziel spazieren ging, so
zog cs ihn nnwilllürlich zum Rheinufer, tntb heute , in der herr¬
lichen , sommerwarmen Abendluft war es doppelt erfrischend am
Fliitz, wo der Promcnadenweg zu dieser Zeit noch ziemlich leb¬
haft benutzt wurde.

„Komi' ien Sie," sagte Möller, „wir wollen bis zur Nixen»
grotte hinaufgehen, da werden jetzt nicht viele Leute mehr sein»
hier kann man gar nicht ungestört plaudern und ich habe Ihnen
so viel 8» erzählen "

Ja . das mußte Brennecke gestehen, wenig war es nicht . wa§
der gute Kandidat zu sagen hat« ; er fühlte das Bedürfniß . ein¬
mal griindlich sein Herz auszuschütten , und so fing er denn an. von
seiner Kindheit zu erzählen . Wie schwer eS den Eltern wurde,mit acht 1rindern »nd einem knappen Gehalt, und wie sich Ale
hatten durchfchlagon »nd durchhungern müssm , bis schließlich er,der Jüngste, so weit war . daß er dm Pater nicht« mehr kostet».
AIS der ordeit»- und lebswömüü« alte Mann starb, hatte urrf«Kandidat das Schlimmste hinter sich und warttte bei Unterrichts¬
stunde!! und schriftlichen Arbeiten auf bessere Zeiten .

lFvrisetznng folgt .) , '



Nr. 8Seite 2. Kavilche Lresse .
Die große Angelegenheit des heutigen Tages war zunächst die

Wahl deS Kammerpräsidenten : Descvanel oder Brisson und
die vier republikanischenGruppen, welche die Majorität bilden, batten
sich darüber geeinigt . für B r i s s o n zn stimmen und Herr» Des¬
chanel herauszudrängen. welcher de» Nationalisten und den Mo¬
narchist« im verflossenen Jahre allzu deutliche Beweise seiner Ge¬
wogenheit gegeben haben soll . Nach einer Auffassung . die
vielleicht auf Jrrthum beruht . erwarten dir letzteren
von ihm. daß er ihnen in der bevorstehenden Debatte über die Re¬
form deS VereinSgrsetzes zur Durchführung einer der .Kriegslisten ,
welche sie planen , behilflich sei, und den , möchten die Anhänger der
Reform Riegel vorschieben . Dessenungeachtet wurde schon früh ge-
munkelt, daß der bisherige Präsident Aussicht habe, auf seinem
Posten zu bleiben, weil viele Republikaner zwar Herrn Brisson hoch-
schätzrn, aber die angenehmen Umgangswrmeir deS Herrn Deschanel
alS eineS geschniegeltenAkademikers denen des alten Jakobiners, des
„»usttzr« Kousiear örisson", mit dem galligen Temperanient vor¬
ziehen.

Cornäly drückte im „ Figaro * bereits sein Bedauern darüber
auS, daß sogar die Präsideutcnfrage ein so scharfes politisches Ge¬
präge angenommen hat. Er nimmt Herrn Deschanel gegen die Vor¬
würfe der Linken in Schutz, da man eigerulich nichts Bestimmtes
gegen ihn vorznbringen habe, keine unwiderlegliche Thatsache, mid
gibt den Republikanern zn bedenken , daß Herr Brisson eigentlich
während der Debatte über das Vereinsgesetz im Kainpfgewühle besser
an seinem Platze wäre, als auf dem Präsidentenstuyle , wo unpartei¬
isches Walten gefordert tvird.

Rochefort tobt natürlich nach seiner Gewohnheit und
nannte die Niederlage des „ Agenten aller Judenschasten und aller
Protestantismen " unvermeidlich, weil die Abstimmung nach der
Geschäftsordnung der Kammer eine geheime sein und bleiben
müsse. Ta er die Dreyfusisten aller Gemeinheit und aller Treu¬
losigkeit fähig hält , so rieth der einstige Laternenmann allen Ge-
stnnungstücktigen, sich heute Nachmittag trotz Schnee und Frost
nach dem Palais Bourbon hinauszuwagen , damit die Geschicke
Frankreichs nicht einem Brisson, d . i. Dreyfus selbst, preisgegeben
werden.

Trotz aller Anstrengungen der Freunde Brisson's drang denn
auch Deschanel heute bei der Wahl des Kammerpräsi¬
denten von 1901 wieder durch . Er siegte schon im ersten
Dahlgange mit296 gegen 217 Stimmen . Das
Dtinmienverbältniß hat sich seit 1900 wenig verändert . Damals
erhielt Deschanel 308 und Brisson 220 Stimmen . Es kann n cht
fehlen, daß die Wiederwahl Teschanel 's von den Gegnern der Re¬
form des Vereinsgesetzes als eine günstige Vorbedeutung für
dessen Verlverfung begrüßt wird.

Der Senat wird seinen Vorstand erst am 10 . Januar
wählen. Senator W a l l o n . der Vater der Verfassung, hielt
als wirklicher Alterspräsident die Eröffnungsrede . Er ist am
22 . Dezember 1812 geboren, also 8 8 I a h r e a l t . In seiner
Rede begrüßte er das 2 0. Jahrhundert , „das er nicht mehr
so aus der Nähe zu schauen hoffte" und gab dem Wunsche Aus¬
druck. daß es den äußeren und inneren Frieden
wiederherstellen , und so zur Hebung Frankreichs beitragen möge .
Diesen Frieden mit all seinerr Wirkungen, sagte der Greis , er¬
stehe ick von dem Herrn aller Zeiten , von Gott . Mögen die
öffentlichen Gewalten zu der allgemeinen und wahren Beschwich¬
tigung beftragen, indem sie alle Freiheiten sichern und alle Rechte
wahren , auch ihre eigenen Vorrechte voll und ungehindert aus¬
üben, damit man sehe, ob das Hebel , über das man sich beschwert,
von der Verfassung herrührt , die Frankreich sich gegeben hat , oder
von der Art , wie sie durchgeführt wird . Darauf kommt es
hauptsächlich au . Der Redner hieß auch seine Kollegen will-
komnwn , welche früher der Kammer angehörten , und rief sie zu
Zeugen an , daß sie sich durch die Versetzung nicht herabgewürd -gt
fühlen, sondern sich nach wie vor ihres engen Zusammenhangs
mit dem allgemeinen Stimmrecht bewußt sind .

_
Ter diesmalige Alterspräsident der Kammer war der

78jöhrige Bonapartist Rauline , Vertreter der Manche.
Er führte den heutigen Republikanern zu Gemüthe, wie groß
manche ihrer Vorgänger dastanden. L a s i e s rief ihm zu, nur
ein Donapartift verstehe heute noch, das Lob der Republikaner zu
fingen . Darum schickte das Kaiserreich die Republikaner nach
Cayenne, warf Simyan dazwischen . Der nationalistische

General Jaeyney war mit Antwort schnell bereit : „Und Sie
schicken die Republikaner nach San Sebastian .

" So war denn
hier gleich die Eröffnungsrede im Umsehen zu eurem dramati¬
schen Ilnterhaltungsspiel geworden.

Tages - Run - schau.
Dentfches Reich.

Der Kaiser ist dem derrtschen Eeniralverein zur Für¬
sorge für die sch u l e n t l a s s e n e I u g e n d „als Gönner " bei¬

getreten und hat ihm 500 Mark als Beitrag überwiesen. Nam¬
hafte Beiträge haben ferner gezeichnet Prinz Heinrich, der
Großherz ogvonBaden , der Herzog und die Herzogin von
Anhalt .

* Zu den Gerüchten über einen bevorstehenden Rücktritt des
preußischen Finanzministers Herrn v . M i q u e l meint die „Köln.
Z .

"
, Herr v . Miguel habe auch bei seinen jüngsten Klagen über

fein körperliches Befinden nicht den geringsten Zweifel darüber
gelassen , daß er noch unter allen Umständen den Gesetzentwurf
über die neuen Dotationen der Provinzialver¬
bände vor dem Landtag zu vertreten wünsche und daß er in
dieser.» Jahre seine ganze Kraft- für das Zustandekommen der
großen Kanalvorlage einzusetzen gedenke . Man kann
schon hieraus schließen, daß ernstliche Rücktrittsabsichten für eine
übersehbare Zeit nicht vorliegen. Schließlich aber wird Herr
v . Miguel so lange Finanzminister bleiben, als er das Vertrauen
des Kaisers genießt ; die sensationellen Rücktrittsmeldlmgen in
den Zeitungen werden daran nichts ändern .

* Aus Berlin wird gemeldet : Ein Kreis von ersten Fi r m e n
des Gewerbes und derJndustrie trat zusammen, um dem Re i ch s-
k o in m i s s a r der Pariser Weltausstellung , Geheimrath Rich¬
ter Dank auszusprechen. Cs wird beabsichtigt , Richter eine
Adresse mit den Namen sammtlicher deutschen Aussteller zu
überreichen .

Frankreick».
)-( Ans Paris , 8. Januar wird uns geschrieben :
Seit einiger Zeit erlassen die MaireS größerer nud kleinerer

Ortschaften Verordnungen wonach es nur noch den vom Staate
besoldeten Pfarrgeistlichen erlaubt sein soll , sich in Amts¬
tracht auf der Straße zn zeigen. Alle anderen Priester oder
Ordens ! eute , die barmherzigen Schwestern mit einbegriffen, sollen
festgenommen, auf den Polizeiposten geführt , und das erste
Mal z» einer Geldbuße angehalten werden. Unter den Maires , die
sich in dieser Richtung hervorthim , nimmt der einer kleinen Ortschaft
im Süden von Paris , Kremlin -Bicetre , den ersten Platz ein. Der
Scinepräfekt hatte seine erste Verordnung anniillireu laffen , aber der
Maire wies , gestützt auf Gesetzestexte ans de» Tagen des
Direktorium , nach , daß er in seinem Rechte war.

'
Dieses

Recht ist nicht zn bestreiten ; nur hat seit fast
einem Jahrhundert niemand daran gedacht, darauf zu
bestehen . Seit Abschluß des Konkordats durften die Geistlichen sich
überall in ihrer Auitstracht zeigen und die Ordrnslcnte. als sie ihre
Klöster bezogen, ebenfalls . Der Kardinal-Erzbischof von - Paris
ninimt nun offen gegen die Anwandlungen gewisser Maires Stellung
und verbietet den Geistlichen seiner Diözese ausdrücklich, sich anders
alS in Amtstracht auf der Straße zu zeigen»

Amerika .
* Ans Washington . 8. Jan, , wird gemeldet : Im Senate

kam gestern Ladg « bei Beratbnng der Heeresvorlage auf die
Handelspolitik zu sprechen. Der Senator sagte , der Handels -
kamvf mit Europa begann bereits und könne nur enden
mit der kommerziellen und wirthschaftlichen Supre¬
matie der Vereinigten Staaten über die ganze Welt .
Er . Redner , fürchte die Gefahr , die in einem wirklichen Kampfe mit
irgend einer Nation liege , keineswegs , aber er betone die Noth -
wendigkeit, ei» starkes Heer und eine starke Flotte zum
Schutze der Rechte des Landes gegen mögliche Feinde zu unterhalten.

* Wie „ Ritz-Bür." erfährt , hat der zuständige Ausschuß des
Senats in Washington beschloffen , die Ratifikation einer
zwischen der dänischen und amerikanischen Regierung ab¬
geschlossenen Zollkonvention betr . die westindische Insel
St . Croix zu empfehlen.

Ans Baden .
* Nachdem die Bayerische Regierung auf die Erhebung von

Gebühren für die Erledigung von Rechtshilfe -
e r s u ch en in Angelegenheiten der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit in Bezug auf Baden verzichtet hat , ist mit
Wirkung für die vom 1 . Februar 1901 an eingehenden Ersuchen
verfügt worden, daß von der Erhebung der betreffenden Ge¬
bühren inBezug aufBayern gleichfalls a b z u f e h e n ist.

* Die Apotheker und Besitzer von Handapotheken haben
vom 1 . Jcknuar 1901 an die Preise für Arzneistoffe, Arbeiten und
Gefäße nach der Preußischen Arzneitaxe vom 19. De¬
zember v . I . zu berechnen .

Badische
* Mannheim . 8. Jan . Ans dem Fcbr. v. Dorth'schen Jagd¬

bezirk in Unter - Schönmattenwag wurden gestern lt . „Nene
Lad . Ldsztg ." zwei Kapitalhirsche von 250 nnd 205 Pfund
geschoffen. Die glücklichen Schützen waren der Frhr . v. Dorth 'sche
Verwalter ans Ncckarsteinach nnd der Forstwart P . Heim von Ober-

Schönmattenwag. Es kamen nicht weniger als zehn Hirsche ta’l
Treiben. Die Kälte hat dieselben so zutraulich gemacht, daß sie täglich
ganz nahe an die Häuser kommen.

* Schwetztnge». 8. Jan. In der Scheune der Brauerei
„Zähringer Löwen* brach gestern Abend auf bis jetzt noch n».
aufgeklärte Weise Feuer aus. welches binnen kurzer Zeit Scheune
und Stallungen in Asch« legte. Das darin befindliche Lieh konnte
lt. „M. Gen.-Anz .* noch rechtzeitig gerettet werden .

y Bruchsal . 8. Jan. Die bet der durch die neugewählte»
Kollegien stattgehabten Stadtrathswahl mit durchschntttlich 54
gegen 44 Stimmen gewählten Kandidaten de- Zentrums und der
Demokraten sind die Herren Biedermann, Friedttch , Kaufmann; Hoff¬
man ». Karl Maler , Landtagsabgeordneter; Isenmann , Eduard Maler ;
Äatz, Nathan , Fabrikant; Speck. Sebastian . Kaufmann; Marx. Louis,
Fabrikant; Zeiser . Franz, Rechtsanwalt.

K. Meitzer (A. Bruchsal ), 7. Jan. Sestern hielt der hiesige
Handwerkerverein im Gasthaus zum „Badischen Hof* seine mit
Gabenverloosung verbundene Weihnachtsfeier ab . Bei derselben kou,
zertirte die hiesige kaum ein Vierteljahr bestehend« Musikkapelle , der«
Vorträge groß« Anerkennung fanden . Eröffnet wurde die Feier mit
einer Begrüßungsansprache des 1 . Vorstands Herrn Zinimermeister »
worauf Herr Lehrer Bauer unter reichem Beifall eine auf daS Fest
Bezug nehmende Rede hielt.

» Brette «, 8 . Jan . Am Samstag Nachmittag ließ eine Frau
aus dem benachbarten Kniülingen ein Geldsäckchen mit 72 Mark,
welches sie von ihrem Sohne , der Soldat ist, erhalten hatte , nn
hiesigen Wartsaal 3 . Klasse liegen und reiste ab . Trotz sofortiger
Untersuchung konnte das Geld nicht wiedererlangt weichen.

* Baden , 8 . Jan . Anläßlich des Ablebens S . König!. Hoh .
des Großherzogs von Sachse n -W e i m a r ist Ihr « -|
Königlichen Hoheiten dem Gro ßherzog und der Groß »
Herzogin die Theilnahme der hiesigen Bürgerschaft und Ein-
wohnerschaft durch den Gemeindevorstand telegraphisch ausge¬
sprochen worden. Hierauf ist gestern Abend lt . „Bad . Tgbl ."
folgendes Telegramm dahier eingetroffen :

An Herrn Oberbürgermeister Gönner in Baden.
Die Großherzogin und ich danken Ihnen recht herzlich für

den so warmen Ausdruck der Theilnahme , welche Sie uns im
Namen der Bürgerschaft und Einwohnerschaft der Stadt Bad«
kondgaben. Ihr Mitgefühl an dem Verlust unseres theur«
Verwandten, des Großherzogs Karl Alexander von Sachsen -
Weimar , ist uns sehr wohlthuend, und die Hinweisung auf dm
heutigen Gedächtnißtag, an den Heimgang der Kaiserin
Augusta, rührt uns in ttefster Seele . Wir bftten Sie » der
Bürgerschaft und Einwohnerschaft unsere lebhafte Dankbarkeit
für diesen erneuten Beweis werther Gesinnung zu übermitteln.

Friedrich . Großherzog."
* Baven , 8. Jan . Die Theilnahme bei dem Hinscheiden ©.

Königs. Hoh des Großherzogs von Sachsen-Weimar ist Namens
der hiesigen Bürgerschaft und Einwohnerschaft, dem „Bad . Tgbl .

*
zufolge, auch Seiner Hoheit dem Prinzen Herrma nn
v o n S a ch s e n-W e i m a r durch ein Telegramm des Gemeinde.
Vorstandes gestern zum Ausdruck gebracht worden. Von Seiner
Hoheit ist heute nachstehende Erwiderung eingelangt ;

Oberbürgermeister Gönner , Baden.
Emvfangen Sie meinen aufrichtigsten Dank für den Aus¬

druck warmer und wohlthuender Theilnahme der Bürgerschaft
der mir so werthen Stadt Baden an dem unersetzlichen Verlust,
den ich durch das Hinscheiden meines hochverehrten Herrn
Vetters erlitten habe.

Ehrenbürger der Stadt Bad«
Prinz Herrmann Weimar .

* Aetzl. 8 . Jan. Die Reparatnrarbeiten an der neuen Rh « in¬
brücke , wo sich lt. „Kehl . Ztg ." in Folge der große» Kälte darf
Brückenpflaster derart geworfen hat, daß es 35 Eentimeter über der j
Normalhöhe lag . baben begonnen. Dieselben werden von «in«
Berliner Firma besorgt .

dP Ofterkirch . 8. Jan. Gestern Vormittag gerieth in Hessel-
bach der hiesige Fuhrniann Seiler unter die Pferde und wurde aus
die Seite geschlendert. Er erlitt schwere Verletzungell . Scho«
voriges Jahr hatte er beim Holzfahren ein ähnliches Unglück. Da-
nlals kam er kaum mit dem Leben davon.

Dtn,,r,ngen , 8. Jan. Gestern früh wurde hier «in von
Friesellheim kommendes Diilchstrhrwerk von » Straßeilbahnzlrg über¬
fahren . Der Hintere Theil des Fuhrwerks >vi»rde zerschmettert und
der Kutscher hinuntergeschleudert . Zum Glück erlitt letzterer keine
erheblichen Verletzungen .

$ Elzach, 6 . Jan . Die vom hiesigen MilitärvereiniM
Lokal „Volk " abgehaltene Christbaumfeier verlief ausgezeichnet
in jeglicher Beziehung. Mit wahrer Begeisterung wurden die
patriotischen Chöre des Gesangvereins „Eintracht -Frohsinn ", der
seine Kräfte bereitwilligst zur Verfügung gestellt hatte , ausge¬
nommen. Nicht minder günstig war der Eindruck der durch die
Stadtkapelle unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Krumm

Am Mafien.
ii .

Wie in China geplündert wurde .
(Nachdruck verboten.)

Peking , Ende November 1900.
UeLer die Plünderung in China ist nattrrgemätz bisher nur

Weniges in Europa berichtet worden : in diesem Wenigen war
aber viel Unrichtiges mit manchem Richtigen durcheinander ge¬
wesen . Versuchen wir es , uns von dem wirklichen Hergange auf
Grund eigener Beobachtungen und zuverlässiger Berichte das
richtige Bild zr» nrachen.

Als ich mich anfangs Oktober auf dem Landwege der Stadt
Peking näherte , traf ich auf einen starken Truppenkörper ; es war
sin russisches Infanterie -Regiment, das bis auf eine Kompagnie
die Hauptstadt geräumt hatte und sich auf dem Rückwege nach
Tientsin befand. Die elf Kompagnien des Regiments führten
einen Wagenpark von rund 300 Wagen mit , was also auf die Kom -
pagnie nicht ganz 30 Wagen ergiebt. Nun dürsten auch für die
Russen — die freilich unnöihig viel dienstliches Gepäck mit sich ' zu
führen pflegen — 10 Wagen für das regelrechte Gepäck genügen :
der Rest von 20 Wagen war also außcrdieirftlichesGepäck, nnd daß
dem wirklich so war , lehrte mich deutlich der Augenschein , denn in
einzelnen Wagen lagen z . B . ganze Ballen gelber Seide offen zu
Tage. In der That ist es namentlich den Russen allgemein nach-
gesagt worden, daß sie stark geplündert hätten ; in Wirklichkeit
war aber gerade bei den Russen das Plündern auf das srrengsre
verboten worden, und es,wnr ihnen nur d a s zu nehmen er¬
laubt , was sie zu eigenem Bedarf und um sich Unterkommen zu
orrffchaffen, gebrauchten. Ta sie aber zusammen mit den Arneri-
kauern und den Engländern diejenigen waren , die die Stadt
Peking und deren kaiserliche Paläste unmittelbar nach der Flucht
deS Hofes besetzten, so mögen sie bei der Fülle von Gebrauchs¬
gegenständen , die sie darin vorfanden , vielfach in gelinden Zweifel
gerathen sein , was eigentlich Gebrauchs- und lvos Luxudgegcn--
stände feien . Waren doch hierüber auch andere Truppen und fo-
ffl> OWziere Öt Zweifel, die für ihre Kasinos ganze Ballen von

seidenen Stoffen registrierten um bei etwaigem Bedarf ihre Speise-
und EmPfangSräume damit zu verschönern . Während die Mann -
schaftsguartiere sich zumeist recht ärmlich zeigten, so gab es doch
hier und da auch solche , wo die Lager reiche seidene Decken auf-
wicsen , Unteroffiziere und Feldwebel gar prunkten mit schwerem
Pelzwerk, üppigen Kiffen und schwer seidenen Vorhängen . Man
fasse dies aber nicht zu tragisch auf . Ter ermüdete Soldat der —
den Tod immer dicht vor Augen — in eine fanatisch kämpfende
Stadt eindringt , kann nicht immer erst peinlich erwägen, ob dies
oder das auch wirklich ein notbwendiger Gegenstand oder ein
Luxusartikel für ikm ist ; er wird auch selten die Wahl haben, son¬
dern nehmen müssen , was sich ihm bietet : in den kaiserlichen
Schlössern aber boten sich eben nur Kostbarkeiten selbst in den
Gegenständen des gewöhnlichen Gebrauches.

. Diese Schlösser sind es vornehmlich , die für die Plünder¬
ungen, soweit sie Vorkommen , in Betracht zu ziehen sind ; denn die
Plünderungen der eigentlichen Stadt Peking stammen nicht von
den ftemden Soldaten , sondern von den kaiserlich chinesischen
Truppen , sowie von den Boxern . Die Stadt Peking liegt Heists
zu drei Diortheilen in Asche und Trümmern ; wer aber diesê
Trümmer erschaffen hat , das sind so gut wie ausschließlich die
Chinesen selbst. Tie kaiserlichen Paläste dagegen sind so ziemlich
unversehrt gewesen , als die fremden Truppen sie betraten ; sie
waren somit voll von all den mannigfaltigen Gegenständen, die
ein kaiserlicher Hanshalt , wie der chinesische es ist, sie gebraucht:
dann aber auch voll von einer unglaublichen Zahl aller möglichen
Putz - und Kimstgegenstände .

Die kaiserliche Sladt , die ein Gebiet vielleicht der Größe der
Stadt Erfurt umfaßt , enthält wobl mehr als 200 einzelne Ge¬
bäude. die zum größten Tbeil Paiäsie . Tempel , Wohnhäuser
höherer Beamten usw . sind und jedenfalls sämmtlich ans? Wohn¬
lichste eingerichtet und gestopft voll von Möbeln und Kunstwerken
aller Art waren . In allen diesen Gebäuden zusammen genom-
nten war , als zuletzt die Deutschen den eigentlichen kaiserlichen
Palast besetzten, kaimr mehr soviel an mrverfehrtem Äöbelwerk
vorhanden, um das Armee-Oder-Kornmando einigermaßen
menschenwürdigunterzubringen . Nur dis großen, schwer beweg¬

lichen Stücke , Spiegel , Wandschirme und dergl. waren noch da ;
das nöthige Bettzeug mußte schon überall zusammengesucht wer¬
den ; die beiden prunkvollen Thronseffel — der eine für die
Kaiserin, der andere für den Kaiser bestimmt — die im Herrscher¬
saale der Kaiserin standen, waren so ziemlich unversehrt und stehen
noch heute an derselben Stelle , wo sie zu Zeiten der Kaiserin ge-
standen haben ; sie waren wirklich zu groß , um sie mitzunehmen .
— Russen , Japaner , Engländer und Amerikaner waren diejenigen ,
die sich in die Besetzung der verschiedenen kaiserlichen Schlösser
theilten. Ten Russen war es, wie gesagt, auf das Strengste ver¬
boten. zu plündern ; ob für die übrigen der genannten Nation«
ein solches Verbot bestanden hätte , fft nicht bekannt geworden, und
so erklärt es sich , wenn der russische General , als et sah , wie die
anderen Trirppen handelten, nachträglich fein Bedauern darüber '
aussprach, daß das Plünderungsverbot erlaffen worden sei.
Das Verbot blieb trotzdem auftecht erhalten und ist es noch bis zur
Sttmde ; alle Gegenstände, die bei den russischen Soldaten ge¬
funden werden und von Plünderung herzurühren scheinen, werd«
ihnen unbarmherzig weggenommen. In Port Arthur aber, wo¬
hin die Ruffen sich nunmehr in der Hauptsache zurückgezogen ;
haben, wurden sammtlichen Soldaten die Koffer durchsucht, mrd
alles Verdächtige soll selbst bei Offizieren konfisziert worden sein - i
Die gefundenen Gegenstände sollen in einem Museum vereinigt ;
werden, das in Wladiwoswck errichtet werden soll. Jene 300 :
Wagen der elf russischen Kompagnien dürften somit manch werth- j
volle Bereicherung des-Museums in sich geborgen haben.

'
Die Plünderung der genannten Paläste war eine gründliches

sie war leider aber auch eine barbarische; denn es genügte den
Plünderern nicht , Geld und Gut zu finden ; wo sie solches nichts
fanden, da zerstörten sie einfach alles . So kommt es, daßj
nicht nur Kisten und Kasten . Schränke und Schubladen durchwegsund aufs Gründlichste durchsucht worden sind, sondern hob^ l
Bronzestatuen, in deren Bauch Geld vermuthet worden, sind uw-1
gesttirzt rmd aufgeschlagen worden ; am Ende hat sich auch rvirklich«
das vermuthete Geld darin gefunden. Wo die Gegenstände J0 !
groß und doch kostbar waren , wurden sie zerschlagen , um
stens die werthvollen Thefle davon rnftzunehmen. So smü
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Nr. 8._
^ Gehör gebrachten Vorträge . Abgesehen von einigen Mängeln »
tzje leider unter den obwaltenden Verhältnissen nicht zu beseitigen
find » leistete die Kapelle Vorzügliches , nicht nur in populärer Mu¬

sik, sondern auch in Piecen , die mehr dem Gebiete der eigent -

stchen Kunst angehören . Auch der Redekunst wurde tapfer ge¬
pflogen in angenehmem Wechsel von Scherz und Ernst .

G » Wokfach. 8 . Jan . Vorgestern Nachmittag ist das Wohn¬
gebäude de- Allgaierhofs inUevelbachvollständig niedergebrannt .
B

Schweine und L Rinder kamen in den Flamme» um ; die Ent-
ehungsmsache ist nicht bekannt.

^ Kornverg . 8. Jan . Die frei gewordene Thierarztstelle hier
Mrde Herrn Thierarzt Holzhauer in Bruchsal übertragen . Der
Dienstantritt wird alsbald erfolgen.

* Schänmakd (A. Triberg ), 7. Jan . Einen Handelsartikel btl -
de» gegenwärtig die „Ärammetsvögel "

. die dem »Echo" zufolge in

S
toßer Zahl außer nach näheren Plätzen nach der Schweiz und
Paß -Lothringen , sowie ins Rheinland verschickt werden. Gs wird

für da« Stück vom Aufkäufer 15—38 Pf .» je nach Größe »nd Be»
schaffenheit. bezahlt.

C Aus dem « rigachtvak , 8. Jan . Der „Haber -Prozeß ", der
durch den kath. Oberstiftungsrath weitergeführt wird , kommt am
151 Februar vor dem Reichsgericht in Leipzig zur endgiltigrn Ent »

scheidiing.
X « us dem kleine « Wiesenthal . 8 . Jan . Die Agitation zu

Gunsten eines BahnprojektS SchopfhetM -Fretburg
kommt lebhafter in Fluh . Sine auf nächsten Sonntag nach
Tegernau anberaumte Versammlung ist zwar einstweilen verscho-
ben worden ; es soll zunächst von einem provisorischen Komitee eine
Eikenbahngesellschaft um Aufstellung eines vorläufigen Projekts
und Kostenanschlags ersucht werden . Man hofft , daß auch unser
Landtagsabgeordneter in der Kammer für eine Klein -Wiesenthal -
bahn eintreten wird . Für ein « Schmalspurbahn ist wenig Stimm¬
ung vorhanden ; anderseits ist aber kaum zu erwarten , daß die Re¬
gierung ein Projekt für eine Normalspurbahn genügend unter¬
stützen wird . Mft dem Projekt einer Belchenbahn » welches von
Freiburg von einem anderen Interessentenkreis gefördert wird ,
ist man hier nicht einverstanden .

Gerlchtszeltuug.
A Karlsruhe , 8 . Jan . XS ch w u r g e r i ch t .) 4 . Mein -

e i d . Unter dem Vorsitze deS Landgerichtsdirektors Dürr wurde
in der heutigen Nachmittagssitzung die Anklage gegen die 42 Jahre
alte Ehefrau Franz Borne r . Albertine geb . Reisterer aus Sand -
Hofen, hier wohnhaft , verhandelt . Der Angeschuldigten war zur
Last gelegt , daß sie bei ihrer Einvernahme als Zeugin vor dem
hiesigen Schöffengericht am 7 . November in der Anklage gegen
die Eheleute Endreß hier wegen Körperverletzung den vor ihrer
Einvernahme geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeugniß
verletzt habe , indem sie in wahrheftswidriger Weise in Abrede
stellte , gegen die Ehefrau Endreß am 22 . August ein ordinäres
Schimpfwort gebraucht zu haben . Die Angeklagte ist auf ihren
Kann eifersüchtig und scheint, wie aus der heutigen Verhandlung
geschlossen werden konnte , der Meinung zu sein» daß es ihr Mann
mit der ehelichen Treue nicht streng nehme . Bei ihr befesngte sich
vor Monaten mehr und mehr der Gedanke , daß ihr Ehemann in
iraheren Beziehungen zu der Wirthin Endreß stehe. Die Wirths -
leute Endreß betreiben — was hier eingeschaltet werden soll — in
dein gleichen Hause (Durlacherstraße 33 ) , in dem die Familie Bör¬
ner wohnte , im unteren Stockwerke eine Restauratton . In dersel -
bm verkehrte der Schneider Börner sehr oft , so oft , daß die Ange -
schuldigte der Ansicht war , daß nur ein unerlaubtes Verhältniß
zur Ehefrau Endreß diesen immer und immer wieder in die untere
Wirthschast ziehe . Am Mittag des 22 . August begegnete die An¬
geschuldigte im Hauseingang der Frau Endreß und bei dem An¬
blick dieser Frau , die eine kurze Frage an sie richtete , kam der Haß ,
der sich bei der Frau Börner in Folge ihrer Eifersucht gegen ihre
vermeintliche Rivalin angesammelt hat , zu einem fast elementaren
Ausdruck. Sie überschüttete die Frau Endreß mit unfläthigen
Redensarten und Beschuldigungen , die sich nicht wiedergeben lassen .
Die Frau Endreß , die ein gutes Gewissen und sich nichts vorzu -
werfen hatte , machte ihrem Manne von dem Auftritt Mittheilung
und dieser ließ sich, als er kurze Zeit darauf die Frau Börner
traf , dazu hinreißen , dieselbe mehrmals auf den Kopf zu schlagen .
Frau Börner erstattete daraufhin sowohl gegen Endreß wie auch
gegen dessen Frau , die sie gleichfalls beschuldigte , sie mißhandelt
zu haben , Anzeige , was zur Folge hatte , daß das Ehepaar Endreß
sich am 7 . November vor dem hiesigen Schöffengericht wegen Kör¬
perverletzung verantworten mußte . In jener Verhandlung gab
Endreß zu, daß er die Frau Börner geschlagen hat . Er erklärte
aber, daß er dies nur deshalb gethan hätte , weil die Frau Börner
ein gemeines und sehr schwer beleidigendes Schimpfwort gegen
seine Frau gebraucht habe . Die Börner bestritt dies unter ihrem

_ Badische Presse .
Eide , während andere Zeugen bestätigten , daß die Frau Börner
thatsächlich diese Beschimpfung ausgestoßen habe . Auf Grund
jenes VerhandlungSergebniffes wurde die Ehefrau Endreß frei -
gesprochen , Endreß wegen Körperverletzung zu einer Geldstrafe
von IS Mark verurtheill und die Zeugin Börner wegen Verdachts
des Meineids im Sitzungssaal verhaftet . Heute stand sie vor dem
Schwurgericht , angeklagt wegen Meineids . Die Angeklagte gab
zu, vor dem Schöffengericht ihren Eid durch unwahre Angaben
verletzt zu haben . Sie habe dies nur deshalb gethan , weil sie be-
fürchtet hätte , daß » wenn sts dis Wahrheit angebe , sie wegen Be¬
leidigung verklagt werden könne . Die Einvernahme der Ange¬
klagten mußte wiederholt unterbrochen werden , da dieselbe sich
nicht wohl fühlte und kurz nach Beginn der Verhandlung einen
Ohnmachtsanfall erlitt . Von allen Zeugen , auch von den Be¬
lastungszeugen wurde die Angeklagte als arbeitssame , brave Frau
geschildert , der das Wohl ihrer Kinder offenbar mehr am Herzen
liegt , alS dem Ehemann Börner . Von den Geschworenen wurde
Angesichts der Beweislage und des Geständnisses der Angeklagten
die Schuldfrage und die Strastnilderungsfrage nach Par . 187
Z . 1 R .^ t .-G .-B . bejaht . Nach Verkündigung des Wahrspruchs
richtete der Obmann im Namen der Geschworenen an den Gerichts -
ho f die Bitte , gegen die Angeklagte eine milde Strafe auSzu -
sprechen, Der SchwurgerichtShof erkannte gegen die Börner auf
eine Gefängniß strafe von 6 Monaten , abzüglich 2
Monate Untersuchungshaft . Außerdem verfügte daS Gericht , daß
die Angeklagte auf freien Fuß gesetzt werbe . Dieselbe erklärte je¬
doch , daß sie sofort ihre Strafe antreten wolle . In dieser An¬
klagesache fungirte alS Vertreter der Angsklagebehörde Erster
Staatsanwalt D u f f n e t t als Verthöidiger Rechtsanwalt
Händel .

RuS der Residenz.
Karlsruhe , 9 . Jamrar .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit decGrotzherzog
empfing gestern Vormittag 11 Uhr den Minister v . B r a u e r zur
Dortragserstattung . Um halb 1 Uhr ertheilte Seine Königliche
Hoheit dem Kgl . Grotzbritanntschen Geschäftsträger , Alan
I o h n st o n e, eine Privataudienz . Derselbe nahm bann an einer
Frühstttckstasel theil » zu welchen verschiedene Einladungen ergan¬
gen waren . Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzogin war der
tiefen Trauer wegen nicht dabei anwesend . Am Nachmittag und
slbend nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog die ge¬
wöhnlichen Dortrage entgegen . Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgkoßherzog und die Erbgrotzherzogt « sind
Montag Abend aus Luxemburg in Koblenz wieder eingetroffen .
Seine Königliche Hoheit der Erbgrotzherzog wird sich voraussicht¬
lich heute , Mittwoch , nach Weimar begeben .

* I . K. K . die Krokö «rzoqi « »o» Md, « hat devi Herrn
Bürgermeister Ortmanu von Coblenz folgendes Telegramm zu¬
gehen kaffen :

Herrn Bürgermeister Ortmanu , Toblenz .
Karlsruhe , 7. Januar 1901 .

Ihre König!. Hoheit die Großherzogi » kaffen Ihnen für die
im Namen der Stadt Coblenz ausgesprochene Versicherung treuer
Theilnahme an dem heutig-n schmerzlichen Gedenktage , welcher in
der Niederlegnng eines Kranzes an dem Denkmal weiland Ihrer
Majestät der HSchstseligen Kaiserin Augnsta einen rührenden Aus¬
druck findet, Höchstthren herzlichen Dank übermitteln . Allerhöchst-
diesclbe läßt beifügen , daß dieser erneute Beweis alter Anhäng¬
lichkeit von Jahr zu Jahr an innerem Werth für Höchstdiejelbe
gewinnt «nd jetzt bei dem in diesen Tagen erfolgten Heinigang
S . Kgl . Hoheit des Großherzogs von Sachsen eine besondere Be¬
deutung hat . v. Che lins .

* K- preßgulverkeSr . Die Zahl der über Weihnachten 1900
vom 16. bis 25 . Dezember auf den nachgeuaniiten Stationen der
badischen Bahnen abgcgangenen und angekommenen Expreßgut -,
sendungen hat laut . Klsr . Z ." betragen (die in Klammern beige-
setzten Zahlen bezeichnen den Verkehr des Vorjahres ) :

tm Versandt : im Empfang :
Mannheim . . . . 12551 (11956 ) 8351 ( 7557 )
Heidelberg . . . . 5512 ( 5283 ) 5869 ( 4474 )
Karlsruhe . . . . 16897 (17365 ) 12240 (12716 )

forzheim . . . . 4267 ( 4209 ) 4508 ( 4378 )
reiburg . . . . 9407 ( 9398 ) 7056 ( 6987 )

48634 (48111 ) 38024 (37112 )
GH Kiesahn im Ktadtgarte « . Wir machen unsere Leser darauf

aufmerksam, daß Elsabonnementskarten nicht allein am Schalter des
Stadtgartens , sondern auch bei Herrn Cigarrenhändler Gustav
Schneider , Kaiserstraße 122. erhältlich sind .

— VolksthümlicheS Doppel -Konzert . Das bekannte
Schwäbische SilcherQuartett aus Stuttgart , bestehend aus
3 Damen und 1 Herrn (Sopran , Mezzosopran , Mt und Tenor ) ,
welche im Verein mit der Grenadier -Kapelle kommenden Sonntag

in der F e ft h a l l e auftreten , hatte unlängst die hohe Ehre , vor ,
den König !. Württömb . Majestäten zu singen . Anwesend war « ,
außer dem König und der Königin Frau Prinzessttt Catherm »
und Prinzessin Pauline bon Württemberg , sowie die gegenwärtig
hier weilenden Person « des Hofstaates . Das Quartett sang Zu¬
erst die Silcher ' schen Lieder „Mei Meidle " und „Die drei kose «
lein ", sowie Kückens „Die Rosen blüthen ", worauf stch Ihre
Majestät « und Prinzessin Catherina mft den Sängern unter »
hielten . Der Führer des Quartetts , Karl Stoll , mußte über die
bisherigen Schicksale desselben berichten ; der König erinnerte fldj,
daß die Zusammensetzung anfangs eine andere gewesen sei, und
fand , daß der Klang jetzt schöner sei wie früher . Hierauf wurd «
Silchcr 's „Werbung ", Kinkels „Ritters Abschied" und Brauns
„Hellauf Dchwobeland " gesungen . Zum Schluffe gab der Koni¬
in den huldvollsten Worten der Freude Ausdruck , welche das
Quartett ihm bereftet habe , und wünschte demselben alles GlüK
für die Zukunft . Hoch beglückt über den außerordentlich gnädig «
Empfang dankten die Sänget Ihren Majestäten und verließ «
mit stolzerfülltem Herzen das Königliche Schloß .

X Stretch -Aonzert . Im Saale deS „Friedrichshof " gibt di«
Kapelle des 1. Badischen Feldartillerie -Reginients Nr . 14 unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn Liest heute Abend von 8 Uhr a»
ein Streichkonzert . Das Programm enthält Opern -. Operetten -,
Volks - uird Salon -Musik.

Ick . Die Vürgergesellschast der Lüdsiadt hielt am Sonntag
im kleinen Saale der Festhalle ihre Weihnachtsfeier ab .
Nachmittags fand beim Glanze der Kerzen des Weihnachtsbaumes
eine festliche Veranstaltung für die Kinder statt , bei welcher nach
Vorttägen von Klavier , und Violine . Piecen und von passend «
Gedichten ein gelungenes Weihnachtsfestjviel zur Aufführung kam .
worauf die Bescheerung für die Kinder folgte . Bei der zahlreich
besuchten imb sehr genußreichen Konzertaufführung am Abend
zeichneten sich besonders Fräulein St o r k mrd Herr Behle
durch ihre prachtvollen Sologesänge auS und erwarben sich ferner
Frl . Karch , die Herren Bechmann und Bretfchger und
nicht zuletzt der gemischte Chor große Anerkennung . Rau .
schender Beifall lohnte jede einzelne Nummer des Programms «
An die Aufführung schloß sich Gabenverloosung und Lanzunter .
Haltung .

LI Werei » gegen Kan « , «ud Straß « ,», tttk . Im Monat
Dezencher v. Js . wllrden hier 873 arme Durchreisende unterstützt .

- - Kekvllmord. Gestern Mittag zwischen 2 und 8 Uhr er »
schoß sich ein in den 20ts Jahren stehender mittelloser Mann im
Hardtwalde .

§ Verhafteter Einbrecher . Im Laufe deS Montag wurde
in einem Hause in der Amaliensttatze das Schlafzimmer eines
Kausmannslehrlings mittelst Nachschlüssel geöffnet , der darin
befindliche Kleiderschrcmk gewaltsam geöffnet und daraus ein
Ueberzieher , Glacehandschuhe , 2 ^old . Ringe und ein Porte¬
monnaie mit 19 Mark Inhalt , im Gesammtwerthe von 82 Mark
gestohlen . Der Thäter wurde gestern Nachmittag in der Person
eines 23 Jahre allen stellenlosen Taglöhners ermittelt und zur
Haft gebracht . Der größte Theil des Gestohlenen ist gerett «
worden . . , ■

Aeiertöet « , 8. Jan . Gestern fand hier Bürger¬
in eist er wähl statt . Das Ergrbniß derselben war die Wieder¬
wahl des seitherigen Bürgermeisters Herrn Christian Braun mft
48 von 55 abgegebenen Stimmen .
ma juamei i . . ■« ■jg ._■.!■■■■. . .

'

v Handel » nd Verkehr .
Mannheimer Kffeütenöörs « vom 8 . Jan . (Offizieller Bericht .

An der hentlgeil Börse erfuhren Kursverändenmgen : 3 >/' proz . bab .
Fl .-Oüligat . 95 bez., 3 ' /- bad . Mk.-Obligat . 93 .90 bez . , 3 ' /- Bayern
93 .20 bz . , 3proz . Bayern 84 .10 bz .» 3' / » proz. Reichsanl . abg . 95 .80
bez .. 3 '/, proz . Reichsanl. 96 .30 bez. , 3proz. Reichsanl . 86 .20 bez.»
3' /, Pr . ConsolS abg . 95 .90 , 3'/, proz. Pr . ConfolS 98 .20 , 3proz .
Pr . Consols 86 .—. Von Industrieobliaationen wurde für die neue
4'/ proz . Zellstoff Waldhof -Anleihe 99.25 bez. und G . notirt . Weitere
Veränderungen erfuhren : Bad . Bank 119 B .» Rh . Hyp. B . 156 .70
G .» Chem . Fabrik Gernsheim 29 G . Verein chem . Fabriken 180 G .,
Westrrrgeki» Stamm 210 B .» Gutjahr -Aktien 127 bez . und G .» Zellst .
Waldhof 227 G .

Mannheimer chekreideöericht vom 8 . Jan . Die Stimmung
bleibt bei schwachen: Angebot zu fast unveränderten Preisen sehr
fest. Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 136— 137 — M .
Südrusfischer Weizen 133- 147 M . . La Plata -Weizen 139—140 — M .»
fein . Sorten 140—, do . alte Ernte 140 M.» Rumän . Weizen 00 M ..
Kansas H 143—000 M .» Redwinter 184—146 M . . Russischer Rog -
gen 106 —108 M .» Mixed-Mals (alteS) 00—00 M .. do. (neues )
Januar - Abladung 89—00 Mk. . La Plata - Mais 94 —00 M .»
Fnttergcrste 100- 000 M .. amerikanischer Hafer 107 —000 M .»
Russischer Hafer 100—105 M .» Prima msstscher Hafer 107— 117 M .

große Uhren und Spielwerks — an welch letzteren sich der wohl¬
habende Chinese gern zu vergnügen scheint, denn man trifft sie
aller Orten und in den besten Ausführungen an — im Sommer -
valast und in sonsttgen Palästen in Stücke geschlagen und das
Gold davon ist mitgehen geheißen worden . Im Sommerpalast
standen unter großen Glasglocken zwei Uhren in den Wohn -
gemächern der Kaiserin . Eine große Sonne zierte die Ziffer -
blätter , deren weithin geworfene Strahlen aus purem Golde be¬
standen . Die Sonne , die nur gravirt war . blieb an Ort und Stelle ;
die beiden Uhrett gehen heute noch ; die goldenen Strahlen aber sind
in die Taschen eines Plünderers hineingefallen .

Am Lotösteiche des Kaiserpalastes zu Peking steht ein kleines
Gebäude , in dem offenbar ein Glockenspiel untergebracht war . In
einem ziemlich geräumigen Saale stehen rechts und links Gefäße
für die Glocken, die je nach ihrer Größe einen höheren oder tteferen
Ton äbgaben , sobald mit einem Klöppel von außen daran ge¬
schlagen wurde . Dem Musikmeister , der hier einst seines Amtes
waltete , wird es schwer werden , jemals wieder ein Konzertstück
zum Besten zu geben, es sei denn , er sei ebenso geschickt auf seinm
Glocken/wie Paganini auf seiner Geige , dem nur die O -Saite er¬
halten gebliÄen ; denn nur noch die ttesen Töne sind auch hier vor -
handen .weil die großen Glocken wirklich zu groß waren , um sie
niitzunehmen ; die kleinen Glocken aber waren leicht wegzubringen .
Wer weiß , wo sie ferner ihre Sttmme werden ertönen lassen ? —

Am selben Teiche, nur am entgegengesetzt « Ufer , steht der
ziemlich ünisangreiche Palast , der dem jungen Kaiser als Auf « t-
halt dienen mußte , als ihn seine Pflegemutter ab - und in Ge -
fangenschaft setzte. Es ist diese Thatsache oft bezweifelt worden ;
über heute kann man leicht die eine Thür erkennen , die die Kaiserin
hier an dm Gemachem des Kaisers dermauem lieh , damit nur die
Hauptthür zu bewachen war . durch die er unmöglich entkomm «
konnte . Di « Wohnung deS Kaisers bestand nur aus drei Räum « ,
emem Empfangszimmer , einem Schlafzimmer und der Bibliothek ,
di«' voll von kostbar« Büchem , eingeschlagen in die gelbe , kaiser -,
liche Seide , war , und wo er anscheinend sein trübes Daseni ver¬
brachte, sehnsuchtsvoll nach den Lotosblumen des Sees hinaus -
ichauend. Das kaiserliche Bett war hier nicht in der sonst ge-

wohnt « Weise in Gestalt einer hölzernen oder massiven Pritsche
hergerichtet , sondern bestand aus einem richtigen , überaus großen
Schlafsofa . Dieses muß , nach den Rest« zu schließ« ,

' einstmals
mit überaus kostbarem dunkelbraunem Seidensammet überzogen
gewesensein . Dieser Sammet ist bis an die Polsterwurzel heran
abgerissen worden ; er ist in die dunkl « Taschen der Plünderer
gerathen und wird wohl als kostbares Kleid einer schönen
Europäerin demnächst seine Auferstehung feiem .

Sttihlc , Bänke und Tasche, zumeist aus werthvollem , dunkel¬
braunem , steinhartem Holze angesertigt und aufs reichste und in
besonderem Geschmack verziert , sind zu hunderten zerschlagen und
weggeivorfen worden , weil sie nicht mitgenomm « werdm konnten .
Kurz , es ist in barbarischer Weise hier gehaust Word« . Bon wem ?
Von welcher Nation ? Von welchen Truppentheil « ? Dies mag
ununtersuchl bleiben . Deutsche können jedoch dabei so gut
wie gar nicht in Frage kommen ; und zwar aus dem einfachen
Grunde nicht , weil sie bei der erst« Besetzung dieser Paläste
gar nicht dabei waren ; sie rückt« mit ihr « erst« Spitz « — ab -
geseh« von dem kleinen Kommando , das sich zuin Schutze der
Gesandtschaft in dieser befand — erst am 30 . August in die Stadt ,
nachdem diese bereits am 14 . und 18 . August genommen worden
war . Dabei darf jedoch nicht verschwiegen werden , daß auch
deutsche Soldaten im Besitze von Sachen gefunden worden sind ,
die offmbax aus dm kaiserlichen Palast « stammten . Es sind
dies aber sämmtlich Stücke von niederem Werthe gewesm , die die
Soldat « mtweder selbst mitnahm « oder erwarb « , um dann ein
Andmken an die chinesische Kaiserstadt und ihr « Palast zu be-
sitzen . Wirkliche Werthgegenstände , wie Goldsachen , Uhr « ,
theure Bronzm , Diamant « und Perlen habe ich nirgmdwo im
Besitze deutscher Soldat « geseh« , währmd sich solche zu Un »
mengen in den Händm der Soldat « anderer Nation « gesund «
haben . To wird von einem Russen eczähll , er habe sein«
Brotbeutel voller Taschenuhren gehabt und eine «m die andere
verwüst — das Sttick 2 Dollar » . — Erklärlich ist es , daß sich auf
diese Weise ein gewisser Neid der deutschen Soldaten ernstellte ,
und daß sie nachträglich auch ihrerseits im Stillen den Wunsch
hegten / hier und da eine billige Erwerbung zu machen . Die

schlechteren Instinkte der Mmsch« schlummern ja nur , um ab
und zu zu erwachen , und an Einzelnen , die sich solch verhängniß -
voller Instinkte nicht erwehr « könn« , ist selber bei der best«
Trupps kein Diangel . So hatte das Gmeralkommando ' trotz
alledem auch bei den deutschen Truppen seine Mühe , um nachträg¬
liche Plünderungen im kleineren Stile zu unterdrück « . Ganz
gelungen ist es nicht ; aber immerhin ist das Wenige , was in dieser
Beziehung bei deutschen Truppen vorgekommen ist . gänzlich ver¬
schwindend gegen das , was sich bei den übrigen Trupp « einge¬
standenermaßen und oft ereignet hat . Bei den übrigen Nation « ,
mit Ausnahme der in dm Spitzen wenigstms gleichgesinnten
Russe », fand man überhaupt an den Plünderung « als „Requi¬
sition « " nichts Strafbares oder Unangemessmes . Bei den Deut¬
schen war selbst die Requisition der nothwmdigsten Geg « stände
und selbst in den dringmdsten Fäll « ein- für allemal bei schwer«
Haftbarmachung des betreffend « Truppenkommandmrs unter -,
sagt ; die anderen Truppen aber requirierten und — plündert «
nack Herzenslust . Ja , sie verkauft « offen und ehrlich wieder
weiter , :va § sie requiriert hattm , wofem es ihnen nachträglich
nicht patzte . So fanden wochenlang bei d« Sihks der Engländer
förmliche Auktionen solcher Gegenstände statt , bei denen zunächst
diese Sihks selbst die betreffenden Sachen für ein Spottgeld an -
kauften , woraus sie sich ans Thor ihrer Quartiere oder auch auf
den offenen Markt begaben , wo sie rasch das Doppelte und Drei¬
fache erhielten . Namentlich viüe Seide fand so ihr « Weg wieder
auf den Markt zurück, aber auch andere Gegenstände aller Art
erschienen nach und nach auf dm Märkten , als die chinesisch«
Händler inne wurdm , daß ihnen nichts davon gewaftsam durch
die Truppen abgenourmen und nichts zu Leide gethan wurde .

Hetzt sind ttotz der Zerstörung der Stadt tzperall die - roh «
Märkie wieder flott im Gange ; zu Hunde « « un » ruuseuds » «v-
scheinen dis Gegenstände im Hanoet , die ernftwatt die öinferlichen
Paläste fällten . Die geheiligte gelbe Farbe — die sich «m»schkich
lick; dem Hof sifbft unter schwecst« Straf « Vorbehalt « war —
geht in c-lle Schichten der Bevölkerung über . Verwundert bemerkt
es der Chinese ; es dämmert ihm , daß eine neue Zeit »m Wer -



gelte 4._ _Thrnter , ftmift nnd Wissenschaft .
M Berlin , 8 . Jan . Professor Franz von Liszt behandelteln seiner heutigen Vorlesung die Frage , wie weit die moral¬

ischen und rechtlichen Pflichten des Der -
theidigers gehen mit Bezug auf den Prozeß Stern -
b e r g Er führte u . A . aus : Der Vertheidiger sei der rechtlicheBeistand des Beschuldigten, der diesem zu dem Zwecke beigegebensei, die berechtigten Interessen des Beschuldigten wahrzunehmen.ES wäre die schlimmste Pflichtverletzung wenn der VertheidigeralS Gehilfe des Staatsanwalts auftreten würde . Er sei daher
nicht nur nicht verpflichtet, sondern nicht berechtigt , be -
lastende Momente , die zu feiner Kenntniß gelangt sind ,dem Richter mitzutheilen . Der Vertheidiger sei ver-
vflichtet , die ihm durch die Prozeßordnung gebotenen Jnfor -
mationsmittel gewissenhaft zu benutzen . Der Vertheidiger dürfeaber nicht zum D egünstiger des Verbrechens werden.

— suünch «« . 7. Jan . Die Professoren v . L e n b a ch . K a n Ubach . Seidl und Teitz sind jetzt vollständig ans der Münchener
Künstlergenossenschaft ausgetreten .

Telegramme der „Bad . Brette ".
hd ZSerki « , 9. Jan . Das Unwohlsein des Kaisers ist

erfteulicherweise ohne jede Bedeutung und dürste sehr schnell behoben
sein . Trotzdem steht es . dem „Tgbl . " zufolge , noch nicht fest , ob
der Kaiser den Beisetzungsfeierlichkeiten in Weimar beiwohnen kann-
Eventuell wird der Kronprinz den Kaiser vertreten .

M Men , 9. Jan . Bei der bevorstehenden Jubelfeier de?200jährigen Bestehens des Königreichs Preußen wird sich KaiserFranz Josef durch einen Erzherzog vertreten lassen. NähereLestimmnngen sind noch nicht getroffen." Veter«»«rg, 8. Jan . Auf Befehl des Kaisers wird sichGroßfürst Wladimir nach Berlin begeben und bei der Feieram 18. Januar dem deutschen Kaiser die GlückwünschedeS Zaren überbringcn und als dessen Vertreter den Festlichkeitenbeiwohnen. Der Großfürst wird von dem Grneraladjutanten FürstenDolgorucki und dem Flügeladjutanten Oberst von Derfelde » be¬
gleitet sein.

bd Kope « Hagen, 9. Jan . Hier verlaufet , der Aar leid « an
eine» «LungenüSet, das ja leider in der Zarenfamilie nicht nnbe,
kannt ist. In russischen Hofkreisen herrsche deshalb große De-
sorgniß . DaS Zarenpaar werde bald nach der Riviera
reifen. (Derl. Lokalauz .)

— ffiin «, 9. Jan . In der Kammer wurde im weiteren
Lerlaufe der gestrigen Eröffnungs- Sitzung die bisherigen Bize -
präsidenten Cochery , Aqnard , Fanre und Mesnnirr wieder ,
gewählt .

— Nom . 9. Jan . Beim Empfange deS englischen Pilger¬zuges verlas der Führer der Pilger . Herzog von Norfolk ,eine Adresse an den Papst , worin der Hoffnung Ausdruck ge,
geben wird , der Papst möge die Wiederherstellung feiner welt¬liche » Unabhängigkeit erreichen. Der Papst dankt« in feinerAntwort den englischen Katholiken für ihre kindliche Anhänglichkeitnnd sagte dann , daß er lieber seine schmerzliche Lage ertrage,als daß er ans seine heiligen Rechte und die für das apostolischeAmt nüthige Unabhängigkeit verzichte . Er beklagte schließlich die
protestantische Propaganda , die selbst im

'
Mitelpunkte der

katholischen Welt betriebe» werde.
= Washington , 9. Jan . Das Repräsentantenhaus nahm

eine Vorlage au, die Mtgliederzahl auf 386 zu erhöhen.

England und Transvaal.
Die Lage der englischen Truppen in den beiden

südafrikanischen Republiken wie in der Kapkolonie ver¬
schlechtert sich von Tag zu Tag . da die Streitkräfte völlig unzu¬länglich find, die Buren zu verfolgen. Fünf Sechstel aller eng -
lischen Truppen , heißt es in einer Kapstadter Depesche der „Times "
werden durch die Menge der Burenkommandos an den Eisenbahn¬linien und in den Garnisonen festgehalten und nur eine kleine
Anzahl Berittener bleibt übrig , um den Buren zu folgen. Es
seien daher bedeutende Verstärkungen, insbesondere Berittener ,erforderlich, wenn die Feindseligkeiten sich nicht endlos hinziehensollen.

Derselbe» Duelle zufolge wird der von den B u r e n an der
Kleinfonrein -Mine angerichtete Schaden offiziell aufIst . 2i 'U)00 geschätzt und 2 Jahre würden hingehen, ehe der Be¬trieb wieber anfgenommen werden könne . Lord Kitchener sei garnicht in der Lage, mft den ihm zur Verfügung stehenden Truppendas weite von den Rand -Minen eingenommene Gebiet zu be¬
schützen . — Auch btt „ Daily Mail " wird aus Kapstadt berichtet ,daß 0 0,0 0 0 M ann als Garnisonen und zum Schutzeder rückw Artigen Verbindungen verwandt würden

Verrutschtes.
---- Berlin , 9 . Jan . Stadtvcrordneten -Vorfteher Dr . Lan¬

ger Hans glitt im Sitzungssaals des Rathhauses aus und
schlug im Fallen mit dem Kopf an den Ofen, wodurch er sich ander linken Seite des Hinterkopfes verletzte . Als er sich von derOhnmacht erholte, wurde er nach seiner Wohnung gebracht .dck Berlin , 9 . Jan . Gegen den Bankier Sternberg sinddem „Lok. -Anz . " zufolge, anläßlich der Verhaftung der WitlweRuewe zwei Fälle festgestellt worden, deretwegen er sich aufsReue vor Gericht zu verantworten haben wird , der eine Fall um¬faßt ein Vergehen gegen ein 14jähriges , der andere gegen ein
15jähriges Mädchen ^ Wegen des letzteren Mädchens ist Seitensdes Vaters ein Strafantrag wegen Verführung gestellt worden.Die Voruntersuchung in diesen beiden Fällen ist noch nicht be¬endet.

Bern «, 9. Jan . Bei der heute begonnenen Ziehung der 1 .Klasse 204 . königl. preuß . Klaffen -Lotterie sielen einGewinn von 30 000 Mark m,f Nr . 177675 . — Ein Gewinn von15 000 Mark auf Nr . 192402 . 1 Gewinn von 10 000 Mark aufNr . 46801 . 1 Gewinn von 5000 Mark auf Nr . 158257 . (Frkf . Z .)Breslau , 7 . Jan . Die „Post" erhält von hier folgendes Tele¬
gramm : Ein furchtbares Brandunglück ereignete sich, wiedie „Bresl . Ztg.

" aus Bielitz meldet, auf dem Grundstück der
Fabrikfirma I . G . Bartheids Söhne . In einer Arbeiterbaracke, inder 16 Personen übernachteten, brach gegen Mitternacht Feuer aus .Acht konnten sich retten , sieben wurden intotalverkohl -
tem Zustande als Leichen vorgefunden, einer mst Brand -
munöen über und über bedeckt .

«■» ftactmuBfc, 8 . Jan . Auf dem Schacht 8 der Zeche „Adolf» . Hansemcmn" erfolgte in dem Augenblicke, als 4 Arbeiter in den
Schacht einfuhren, um die beschädigte Picotage in der Eavelage
MX revidiren . eine Explosion schlagender Detter .

,* Arbeiter wurden verletzt , davon einer schwer, Einer wird vcr-mfttr. Dis AuftäuWungsarbeiwndauern fort. - - -

_ _ Badifcye Presse .
_und daß Kitchener außer den in Südafrika rekrutirten Lemenunbedingt noch weitere 4 0,000 Mann brauche .Die Holländer in der Kapkolonie verhalten sichruhig , allerdings in der Annahme, daß auch die in der Kolonie

wohnenden Engländer stille halten . Mittlerweile dringendie Burenkommandos immer weiter nach Westen undSüden vor und finden dabei selbstverständlicb bei den Holländernheimliche Unter st ü tz u n g . In einer Depesche des BureauReuter aus Kapstadt wird zur Charakterisirnng der allgemeinenStimmrmg gegen die britischen Bewohner erwähnt , daß diese aus
einigen holländischen Dörfern nahe Kapstadt fortgehen und nachder Stadt kommen mußten , da man ihnen das Leben unerträglich
machte.

Des Gerüchts, daß die '
Rückkehr General B u l l e r s

nach England darauf beruhe, daß er von den B ur e n ge -
fangen und auf Ehrenwort entlassen sei, haben wirbereits Erwähnung gethan . Die in Lourenzo Marques er-
scheinende Zeitung „O Portuguez " b e st ä t i g t neuerdings das
Gerücht und fügt hinzu, General D e w e t habe in dieser Be¬
ziehung persönlich mit Duller verhandelt und bei dessen Frei¬lassung seine Orden zurückbehalten .

Kd London . 9. Jan . Die heutigen Morgenblätter legen größere
Gleichgiltigkeit über die Lage in Südafrika an den Tag . Die
Mehrzahl derselben scheint anznnehmen , daß die Lage trotz Allem
nicht so schlimm ist, als gemeldet wird , und stützen sich auf das
Verhalten des Generals Lord Kitchener . Derselbe würde nach
ihrer Ansicht, wenn die Lage ernst wäre, sich darüber ausgesprochen
Habens?)- Da dies aber nicht der Fall sei, sei der Beweis erbracht,
daß er einen Plan habe, der Invasion Herr z» werden. (?)

— Kaplladt . 7. Jan . Eine Versammlung von dem Afri -
kanderbund angehörigen Mitgliedern des Parlaments beschloß .Merriman. Saner und Hofmeyer nach England zn entsendennm über den Stand der Dinge der Regierung , dem Parlament und
dem Volk Vorstcllmlgen z» machen .

= Kapltadt , 9. Jan . Der Central - Friedens - Ausschnß
des Oranjefreistaates richtete einen offenen Brief an Benshever ,
die Kapkolonie bittend , das Unvermeidliche (?) hinznnehmen
nnd in ben kämpfenden Buren nicht falsche Hoffnungen zn wecken.

= Moemkonlkin, 8. Jan . (Reuter.) Es verlautet, eine ans
einflußreiche» Personen bestehende Friedenskommission sei in
der Bildung begriffe», um Dewet , Steijn mW andere Buren¬
führer im Oranjefreistaat aufzusuchen und denselben die Be¬
dingungen der Proklamation Kitcheners bezüglich der frei¬
willigen Ergebung der Bnrghers auseinanderzusetzen und sich
zu bemühen, dieselben zur Uebergabe zu überreden (?).

Kd London, 9. Jan . Der Kriegszustand ist jetzt ans alle
südlichen Gebiete der Kapkolonie ausgedehnt worden . Auch
die Kämpfe am Baal dauern fort.

--- Kapstadt,7 . Jan . (Rentermeldnng .) ZweiFreiwilligen -
korps , welche infolge des jüngsten Appells errichtet waren , sind in
Piquetberg-Road eingeiroffen und tlach Westen vorgerückt. — Oberst
Henniker hält mit einer gemischten Abtheilung einen Hügel südlich
von Sutherland besetzt.

— Kapstadt . 9. Jan . Es heißt. Anfklärnngspatronillen
drangen weiter in die Kapkolonie vor bis 20 Meilen von Piquet -
berg . 1500 Buren find bis Sutherland vorgerückt. Da die
Bure» bei Sutherland den Weg versperrt fanden , wandten sie
sich nach Calvinia .

--- London, 8. Jan . AnS Kapstadt wird vom 7. Januar
gemeldet : Es ist erwiesen , daß die Bureninvasio » auf einem
einheitlichen Plan beruht , der den führenden Kaphollän -
der » bekannt war. Die Buren stehen imWeste » am Olifant¬
flusse nahe des Piquetberges, das Zentrum , 3000 Mann stark,bei Sutherland den englischen Garden bei Derlatenkloof gegen-
über Ein Theil des Ostkorps okkupirte Richmond und dringt
Mich weiter vor. Ei» Theil der Korps von Dewet
hat , wie jetzt genauer bekannt wird, nahe bei Lind letz
die Staöswache des cheneraks Knor angegriffen. Der
Oberst , zwei Offiziere und fünfzehn Mann blieben tobt , zwei
Offiziere und fünstmdzwanzig Mann wurden verwundet , neunzig
gefangen . (!)

Des Weiteren wird den „M . N. N." mitgetheilt , daß der Ort
Nanwport , wo laut der letzten Meldung Kitcheners Buren-Kom'
Mandant Detarey dem englischen Oberst Babingtou ein Gefecht
lieferte, nicht der bekannte Eisenbahnknotenpunkt in der Kapkolonie
ist. sondern ein gleichnamiger Ort bei Rüste »bürg westlich
Prätoria .

---- Thorn , 9 . Jan . In der hiesigen Gegend st a r b e n in¬
folge der sttengen K8lte3Personen .

Wie «, 8 . Jan . Der mehrfach besttafte 23jährige Tischler¬gehilfe W a n y e k wurde bei Einbruch in Favoriten ertapptund verfolgt : er gab auf der Flucht fünfRevolverschüsseauf seine Verfolger ab : zwei Personen wurden getö dtetund zw ei schwerverletzt , worauf der Einbrecher nachheftiger Gegenwehr festnommen wurde . (Frkf . Z .)
Budapest , 8 . Jan . In Liptodovallo erschlug der Land-

wirth Dob seinen dreijähriger Knaben , weil er drei Hundert¬guldenbanknoten zerschnitt . Die F r a u , die eben ihr Töchterchenbadete , st a r b vor Schreck, nnd ih r K i n d e r t r a n k in derBadewanne, worauf Dob sich erhängte . (Frkf . Z .)
— Marseille, 8. Jan . Der der Zooiöts 6Sn«raIs des Trans¬

ports maritimes gehörende Dampfer „Rriffle ", der von Oran
kommt, ist an der Küste bei Faraman gescheitert . Seine Lage
ist verzweifelt. Auf dem Schiffe befinden sich 75 Personen .

— Nochester (Staat Newyork ) , 8. Jan . In der K r an k e n-
abtheilung des hiesigen Waisenhauses brach infolgeKesselexplosion Feuer aus . Zwei Pflegerinnen und
zwei kranke Kinder, die sich in der Abtheilung befanden, werdenvermißt . Das Feuer ergriff auch die übrigen Theile des Waisen¬
hauses, doch gelang es, die Insassen hcrauszuschaffen. Man
glaubt , daß alle gerettet sind . (Nach einer der „Frkf . Ztg .

" ausLondon zugehenden Privatdepesche ist dort die Meldung einge¬troffen. daß bei dem Brande des Hubbel Park Waisenhauses gegen30Jnsassen umgekommen und über 100 verletzt worden
sind . Red.)

- - Ht - cheßer, 9. Jan . (Reuter.) Die jetzt festgestellt ist
tornUn bei dem Brande des hiesigen Waisenhauses 28 Per¬
sonen gelobtet und 30 verwundet .

Nr. 8L
bä London , 9 Jan . AuS Kapstadt wird berichtet : DtzZahl der Buren , welche im Westen der Kapkolonie ein»,drungen sind , nimmt jeden Tag zu . Die Mehrzahl brättgnach Süden vor, indem sie der Eisenbahn folgt . Die Bur«gebrauchen , wie es heißt, Gewaltmaßregeln gegen diejenige ,Holländer , welche sich weigern, sich ihnen auzuschließe «. Zh«,Zahl wird jetzt bereits ans 18,000 Mann geschätzt . Sj,find mit guten Psrrden versehen nnd haben große Borräthr t,Kriegs « nnitiou .

-- London, 8. Jan . Das Reutersche Bureau meldet aq
Riedfontein vom 5. d. M . : Ein« Burenabtheilung unt«
Delarey , Steenkamp und Boshoff zeigte fich in bedeutend«!Stärke am 1 . Januar in der Umgebung von Bnffelspoor (Zhr« Zagt wird nnf 5000 Man « geschäht . General Paget «g
andere Truppentheile rückten aus, um die Buren zu umgeh, ,
und abznschneiden. Diese zogen sich zurück . Die Mehrzahl räch,
durch Breedtuck . Es scheint sicher zu sein, daß der Feind i,
diesem Gebiete bedeutende Verstärkunoe « aus Water ?
bcrg erhielt .

Ein Kaffernhäuptling berichtet, daß 3000 Buren durh
Zoutpansdrift nach denMagaliesbergen rückten . Magali«»-
berg selbst bietet den Buren große» Bort heil . Sein Besitz sij
1000 Mann werth . _

Die Vorgänge in China.
= Shanghai . 7. Jan . (Reuter.) Graf Waldersee spritz

dem Gouverneur Juanschikai von Schantung telegraphistz
seine Anerkennung für seine Energie aus , womit er di« Deutsch «,
in Schantung beschützt hat, nnd sicherte ihm zu, daß die Deutsch «,
nicht zum Zweck von Repressivmaßregeln in das Gebiet Juanschikai 'r
eiitrücken werden.

--- Mashrngto«, 8. Jan . Rentermeldnng aus Peking vom8.
Graf Waldersee äußerte , das Ersuchen Chinas durch di«
Vertreter an den ausländischen Höfen , daß die militärisch «,
Operationen eingestellt werden sollen , könne gegenwärtig
nicht bewilligt werden. Waldersee fügte hinzu , eS sei
keine Expedition ohne Gr » nd ausgesandt word« .
Da, wo Blutszenen und Unordnung vorgekommen seien, dahin sei«
Truppe» abgeschickt worden , um einznschreiten, als einziges Mittel,um Ausschreitungen zu verhindern. Die Expedittonen seien nicht
zu Strafzwecken erfolgt, sondern lediglich um eine polizeilich «
Thätiqkeit auszuüben und Leben nnd Eigenthum zu schützen.

Nene Kämpfe .
---- Peking . 7 . Jan . (Reuter .) Eine deutsche Rekog .

uoszirungs °Abtheilung traf im nördlichen Distrckt
bei Szehaikon, 20 Meilen nordwesllich der Kreuzung der Große»
Mauer , auf 3000 Chinesen . Me Deutschen zogen sich
auf Luipinpu zurück , wo sie durch eine Expeditton verstärkt
werden, die am 29 . Dezember von Peking aufgebrochen ist und
deren Ziel, wie man annahm , der Distrikt von Paotingsii
sein sollte. Die Gegend ist außerordenflich bergig . Das Dorf
liegt in einem Thale , dessen Eingang befesttgt ist.
Die Deutschen gingen zum Angriff vor. Die
Chinesen vertheidigten den Befelligungswall , aus dem zehn Ge¬
schütz e aufgefahren waren . Nachdem die Gebirgsbaüerie eine
Stunde gefeuert hatte, wurde die Stellung mit dem B a -
sonnet genommen , worauf noch ein dreistündiger Kampf
folgte, bis der Feind aus dem Thal verttieben war . Die Verluste
des Feindes werden auf 200 geschätzt . Auf deutscher Sette wurde
ein Mann getödtet, vier verwundet. Airs den erbeuteten Flaggen
geht hervor, daß der Feind aus Milizsoldaten bestand.

Die Haltung der chinesische« Regierung .
hd London, 9 . Jan . Nach einer Meldung aus Peking

erhielten die chinesischen Bevollmächtigten ein kai-
s e r l i ch e s Dekret, das dieselbm beaufttagte , die Kollektiv -
notenichtzuunterzeichnen , eSsei denn nach
Streichung der Bedingungen bezüglich der Schleifung
der Taku -Forts , der Etablirung sämmtlicher Milstärposten der
bewaffneten Gesandtschaftswachen und des Waffeneinfuhrverbots .
Die Bevollmächtigten beschlossen, die Note dessenun¬
geachtet zn unterzeichnen . Sie telegraphirten an die
Kaiserin zurück, falls sie die Annahme zurückweisen würde,
würden die Feindseligkeiten wieder e r ö f f n e t
werden. Jeder Widerstand Chinas sei unmög -
l i ch . (Derl . Lok. °A .)

- - Peking . 9. Jan . Agence Havas. Prinz Tfching besuchte
am 5. die Gesandten anläßlich des Jahreswechsels nnd erklärte , daß
er die Bedingungen der Note annehme . Lihnngtschang soll
noch krank sein .

Di- Mächte mb di- chinesische KrisiS .
--- Zkaris, 8. Jan . Der „Temps" veröffentlicht «in langes

Interview des Bischofs Fabier . der die ganze Schuld
an dem Doxeraufstand auf die Deutschen schiebt .
Nach Favier fand Prinz Tuan keinen größeren Anhang als in
Schantung. wo das Volk durch die Niederlaflung der Deutschen in
Kiantschou gereizt war und wo schon ein Jahr vorher Unruhen
ausgebrochen waren. Auf den Ruf des GeheimbnndeS marfchitten
die Boxer sofort und zuerst auS Schantung nach Peking . (Fkf. A)- .. . i .

BSasi -rstanv de» Rhein ».
Maran . 9. Jan . Morgens 6 Uhr 2,88 w. gef. in 24 Std . 3 cm.
Kehl. 8. Jan . Morgens 6 Uhr 1,63 m, fällt.
ÄtnftA » , . Hafenpegel. Am 8. Jan . 2.81 m «7. Jan . 2,83 m.)

Betgititgnttsis - tnib B ret «» »- 'A«ze »tter.
Mittwoch de» 9. Jannar :

ftfffrinfiiif A»dk« br,r - A« ' «». 9 U . Verslg L goldenen Adler.Card* ta mvnrMtUa kr»»e»t»>. Reunion s h . % „ L,amUk .uMkt
3nitiimfNt « fmrtn . 8 Uhr Konzert st» der Eintracht,ff»k»lle«m . 8 U. Vorstellung .«arlornder Kvn »l»,euli l«». H . 9 U. MonatSverflg . tm Lokal.
Kochvereiir. 81/, N . Stiftungsfest im kl. Festhallesaal.? erk<«. 8V« n . Vorstellung.
Kchachgesellschafk. H. 9 U. UebnugsaLntd im Kaifcrhvf.tkenogr . -P. Skakze -Schrey. H.9 U .Diktvtübg. f.Demien . MavkWfttOk-

urage/ellschett. 8 U. Damenriege. Realschule WaldhottMMP.
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Sonntag de« X3 » Januar findet in der Festhalle ein

Volksthümliches Doppel - Konzert
statt , gegeben von der X«eib -Grrenadier -2£apelle und dem rükmkichst öekannten

Schwab . iilelier -Quartptl aus Stuttgart .
HF * Nutzeres folgt. -WU 434

II, Freiburger Münstergeldlotfterie
Ziehung 12 —15. Januar 1901 bestimmt .

Höchstgcwinn Mk. ISS, « « » .-
dto. i» s»° ?>--»« „ i » o,ooo .—

75 ,010 .—

I r V

In jedem Fall aber ist die Prämie mit dem lctztgezogenen Loos mindestens tt
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50 ,000 .-
25 ,000 .-
20 , 000 .-
10,000 .-
5 ,000 .-

8minue mit M

2 Treffer ä 3000 ----- 6,000 .— Mk.5 „ ä 2000 = 10,000 — „10 „ .» 1000 = 10,000 .— „20 „ h 500 --- 10,000 .- „100 „ a 200 = 20,000 .— „100 „ a 100 = 10,000 - „210 „ » 50 = 10,500 .— „155Y „ L 20 = 31,000 .— „3000 „ h 10 = 30,000 .— „

Loose L Mk. 3.—,11 Loose Mk. 30 .—, empfiehlt als beste Chance
baar .

20377.4.4

Kederharrdlrrrrg V3rdll £ , SarrKgefchLft
Hebelstratze 1115 , Kanlsnukv , beim Rathhaus .

Verkaufsstellen : J . Dahringer , Q . Steinmann , Chr . Wieder und Filialen , W . Wetz und Zschoch -Lacrolx .

Fttiuiilligk EJ 3 Saiiilittslislailiir
des Karlsruher MLnuerhilfsvereius .

Ein »euer UnterrichtSkurs (Anatomie, erste Hilfe bei Der
wundungc» im Kriege und Unglückssällen im Frieden, Transport Ver¬
wundeter und Kranker u. s. w.) wird am Mittwoch de» 23. d. A"
beginnen und bis Ende Juni dauern.

Der Unterricht wird Mittwoch Abend » von halb 9 bis 10 Uhr
vom Kolonnenarzte Herrn vr . Genter im Turnsaale der höheren

' Mädchenschule, Sofienstrabe 14 , crthcilt.
In die freiwillige Sanitätskolonne kann ausgenommen werden jeder

sittlich unbescholtene und zuverlässige Mann deutscher Nationalität , der hier
wohnt, körperlich befähigt ist und so viel Schulbildung besitzt , daß er die
gegebenenDienstvorschriften und den AuSbildungSunterrichtohne Schwierigkeit
auffassen kann.

EinzeichnnngSlisten liegen auf : bei Herrn HofuhrinacherPech er,
Saiferstraße 78 , bei Herrn Hofmechaniker Krauting cr , Kaiser Wilhelm-
Passage 1 (Waldstrabe), ferner auf den Polizeistationenl Durlacher Allee 6.
IV Mühlburgertbor, V KarlSthor und VII Wilhelmstrabe 86.

Anmeldungen wollen daselbst bis spätestens 21. d. M. geschehen .
Besitzer industrieller Etablissement», die von ihren Leuten

an diesem Kurse theilnehmen lassen wollen, werden hiermit gebeten , die¬
selbe« schriftlich bei dem Unterzeichneten bis zum genannte» Tage an»
zumeldcn.

Di« Ausbildung geschieht unentgeltlich .
Neu eingefiihrt wird eine Reserveabtheilung , zu der diesenigen

auOgebildeten Mannschaften versetzt werden, die in Folge ihrer bürger¬
lichen Verhältnisse nicht in der Lage sind, den Unterrichtsstunden regel¬
mäßig brizuwohnen , sondern nur zu einzelnen WiederholungSstundenkommen
können- Während solche Leute früher in den Liften der Kolonne gestrichen
wurden , verbleiben sie fernerhin in derselben und stehen im Kriegsfall sowie
auch für den Friedensdienst zur Verfügung.

Ehemalige Mitglieder der Kolonne, die gesonnen find, dieser
Reserveabtheilung bcizutrcte » , wollen sich gleichfalls in die aufliegcnden
Listen cinzeichnen und am 28. Januar bei der Kolonne einfinden .

Karlsruhe , den 6. Januar 1901 . 495
Der Kolonnenführer :

Zahn , Hauptmann a. D./Viktoriastraße 1.

stfZilstll
Zihringer . il *. * . . 33 .

Bringe meine altbekannte und auf
da» Beste eingerichtete Anstalt in
empfehlende Erinnerung. Geöffnet
bei jeder Witterung von Morgens
früh bis Abends 8 Uhr. an Sonn¬
tagen bis Mittag« 12 Uhr.

Durch Dampfheizung gnt ge-
heizt. 2<>400*

Eine solid gearbeitete 491 .2.1
Plüsch-Garnitur

ist billigst zu verkaufen bei Emil
Mae *. , Tapezier, Viktoriastr. 17.
Ebendaselbst ist ein Sopha um den
billigen Preis von 35 M. zu verkaufen .

HßifSth '̂ 000 Damen m. gr. Ver¬
mögen

Prosp. ums. lournal
en Heixgth .
olttnbnrg2 .

Taschen - Divan ,
neuestes Muster, in Roßhaar , aut ge¬
arbeitet, 00 Ml ., Wollstoff-Divan
für nur 38 Mk. zu verkaufe».

R. Köhler , Tapezier ,
Schützenstrabe 52, Hth. B363

Billig zu verkaufen
sehr gut erhaltene Truhe und ein
Ueberzteher . 8358

Karlstrabe 85, Hinterhaus .
Ein gnt erhaltenes Fahrrad ist

billig zu derkaufe «. Roonstr. 9,
5. Stock . 8368 .2.1

Zwei getragene Ueberzteher
sind zu verkaufen . 8362

Marienstrahe 13 , parterre .

Colosseum
,

Tägl . *U9 Uhr Auftreten :

Jean Paul
Charakteristiken

*U10 Uhr Auftreten :

Sagleman-Jrio
Fliegendes Trapez .

Karten - und Münzen-
Manipulator .

*1* 10 Uhr Auftreten : *1* 11 Uhr Auftreten :

Willy Jlgosfon
Musikal und Sprech-

Clown.

sowie fLer übrigen z . Zt . engagirten Artisten .
Samstag stets MS . Januart

Keine Vorstellung.
479

HäDDerkrankhcitcn
ifbtt Slitj . Blasenleiden , Prostatarentzkndnng , Impotenz ,Hantkranktzeiteu» Sexnal -Renrastheni « und deren traurige
Folgen heilt sicher und gründlich mit nachweisbar bestem Erfolg
ohne S chmer zen und Berussstörung 498 .50.1Rob . Sobneidler ,
Lehrer und Vertreter der Naturheilkundc , HerrkNstrafie 17 M .

Sprechzeit : 8 - -- . lv , 1—4 Uhr ; Sonntag » 8—11 Uhr.
• Sont 1. April ab wohne ich Kronetistrasse 0 , 1 Tr . mm

10000 Mark
sind auf gute >. Hypothek zu 4i/,7„
auf 1 . Februar d. I . von einem
Beamten anSzuleihe».

Offerten unter Nr. >02» zur Weiter¬
beförderung an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2 .2

iOOÖ 1 s® «aas1UUU bei hohem Zin»
ausznnehmen gesucht.

Offerten unter 8350 an die Exped.
der „jPab. JUtm

' erbüt^
Zwei MrraiMiiser
sind einzeln oder zusammen billig
zu verkaufen. 8356

Göthestraße 18, 3. Stock, links .

Wo kann eine iunge Dame die
Bnch 'ührung , Schreibmaschine
u. Stenographie erlernen ? Gefl.
Offenen mit Preisangabe unt. 88r8
a» die Exved . der „ Bad. Presse ".

ll "

in verzweifelnder Verlegenheit bittet
einen guten Herrn uni 3 » Mark .
Dankbarkeit versichert . Offerte bahn-
postlagernd D. B. 188._ 8347

»erden nach den feinsten u. elegant¬
esten Journalen billig angefertigt n.
verliehen , sowie Clown , bei 8355
E. Ahrweiler, Kronenstratze 47.

©inen großen Posten zurückgesetzte

Tanz
BH Buchführung , KSK
doppelte , richte ein , sowie General¬
abschluß besorgt unter strengster Dis-
kretion. Sukter, kfirfchftr. 65. B»“

in Lack- «nd Gemsleder , nur in den Größen 36, 37, 41 , 42» verkaufe, so
lange der Vorrath reicht ~

lfl

per ^ f'aar L Mark .
Ebenso sind sämmtliche Winter-Artikel im Preise ganz bedeutend zurückgcsctzt .

Josel Ettliuger
Mech. Schuhfabrik , Kaiserftraßc

ükisM - kMcli
TüchtigerGeschäftsmann, 24 Jahre

alt , kathol., gm gehendes eigenes
Geschäft der Holzbranche , keine Schul¬
den, selbst Vermögen , solider Charakter,
sucht zur baldige » Verehelichung ein
Mädchen gleichen Alters mit 6—8000
Mark Vermögen , welches sichergcstellt
wird . Ernstgemeinte Offerten beliebe
man an die Exped. der « Bad . Pr ."
unter Rr. 8349 gelangen zu lassen .

bl 8 . Vermittler erhalten keine
Au»kniift.

Entlaufen
am Moatag ein KorKen Setter .
Halrdand zravirt: Mylias , lr «nj«n.
Abzugrben gegen Bclehn'.mg in der
Dragonerkaserne bei 8359

Leutnant Dumratih

Bier 12 Pfg. E2
Hotel -Restaurant

Friedrichshof .
Im oberen Saale

Heute Abend 8 Uhr :
Grosses

co
519 H

<S»

22

k3itreicb-Konzert 5

Anfang 8 Uhr.

»q
gegeben toi » dem *

Droteunir Artill8rie-Kapelle |
unter Leitung des

Königl . Musikdirig. H . Liese .

Eintritt 30 Ffg. i
Bier 12 Pfg.

Einzige Spezial Filiale
in Karlsruhe der

Company.
Original Stidweine

Kr. 14 Sherry herb Fl. M, 3 - , 81 . 50 Pf.
„ 12 Sherry mild „ „ 2 .25 , „ 40 „
„ 7WeisserPortw„ „ 2 .60, „ 45 „
„ IRoterPortwein, , „ 2 .25, „ 40 „
„ 21 Madeln . . „ 3.- , „ 45 ..
„ 25 Malaga . . „ „ 2 .50 . „ 45,.
„ 24 Marsala . . „ „ 2.25, „ 40 „
„ 28Tarrapna . .. „ 2.- , „ 35 „
, . 44leiMll1I> . „ „ 3 - , „ 40,.

Wrer - und Moselweine
ia Flugcben und Glas.

Mater : Stefan Koller,
244 Kaiser - Passage . 14

Frisenr -Gehilfen,
tüchtige, gesucht durch die Stellen»
Vermittlung 127»P^

Gustav Schmoll ,
Freiburg i . B .

Dienstmädchen
bei gutem Lohn sofort _IWT gesucht . " WA
5113.1 Amalienstr. 25, 2 Tr.

M od <* Ss
Tüchtige 2. Arbeiterin sncht per

sofort oder per 1 . Febr . Stelle in
seinem Modcgeschäft. Gest. Offerte»
unter Nr. B :i60 an die Exped . der
«Bad . Preffe " erbeten . _ 3J

Reelle Gelegenheit.
Gin grotze » , leistüngöfShige»

Möbel - Ausstattung » Geichäft
liefert an zahlungssähige Privatleute
und Beanite

Möbel, Keilen,
-luzztattungen

jegllester UN
gegen ntonatliche oder V* jäbrsge
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
VeSßwirklich reellen Preise».

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad. Preffe " unter Nr. 517 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. 8.1

IBfliffO ,
I vorzügliches Fabrikat, mit !
s grobem , sympatischen Ton . t
I kreuzsaitig , ganzer Eisen- 1
rahmen, IseP

'etitionS «!
>Mechanik , in der Fabrik »
selbst auSgewählt , verkauft I

s billigst 507.6.1 J
I . Hack ,

j
'Jftanamaflagin ,

| Mnrkruhe ,
! neben dem Haupkbabnh^ . I
I Stein Schcn^ roüterllmfa^ ! !
[ Dertanf |
[ int October , Novbr . , Decbr . i

Achtzig
Instrumente !

iiu BleMer u . Zchölistem
tücht ' ger , findet sofort oder später
säuernde Stellung bei

Gustav Boegler ,513.3.1_ _ Kurvenstr . 13.
Eine tiichtige

"

Verkäuferin
in gutgehende Wurstlerei gesucht.Eintritt gleich oder später.

Offerten unter 121a «u die Exped.
der „Bad. Preffe"._
II Büffetdame* mit guten Zenguiffeii findet so¬
fort feilte Stelle nach «uSwärts durch

Fr «« Höok » | , B807
Ditvlscherstratze 101» 2. Stock.
Kleine Familir (Rnttcr u. S»H»;

such^i frcitublidje Zweizwtmer-

>) imalienstrahe 81 . am KaiserpIaP
* * ist eine geräuniige Mansarden«
Wohnung von 4 Zimmern, Küche»
Keller u. s. w. auf 1. April od. spät ,
an ruhige Leute zu vcrmiethen.
Näheres vqrterre. 8357 .3ttt

Eine Mansarden -Wohnnng mü
Waffcrleitung und GlaSabschlub, be¬
stehend aus 1—2 Zimmern, Kücke ist
sofort oder fpfiter zu vermiethen . Näht
Knrbenstr. 13, Hinterh . 512-3.1
zlllorarnstratze 23 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche (Kochgaseinrichtung ) , Mansarde
und Keller auf 1 . April zu vermiethen,
Zu erfragen d»s«lbst im 2. @ t._ 8 :<C6
/Flchillerstrabe15 ist ein « Werkstatt^ mit Wohnung, sehr geeignet
für Tüuchek, zu vermiethen . 636t
^ linterstratze 27 ist eine Helle, ar.F*-> Werkst Stte mit Lagerkeller, so¬
wie eine schöne Wohnung von 8
Zimmern nebst Küche aus 1. April
zu venniethen , auch eine schöue Man¬
sardenwohnung auf sogleich zu verm.
Näh . Vorderh . . S. St . , r. '8352 .3.1
Zweizimmer - Wohnung
und schöne, belltmr Werkstiitte "Wi
zu vermiethen Wielandtstratze 10.

Näheres im Laden . 518*
. Hl WtObHrts* . Zimmer Kl
w. auch als Mitbewohner von j. soltd .
Herrn gesucht. Offert, mit Preis¬
angabe unter Nr . 8364 an dir Exp.
der «Bad . Preffe ".

OiDßllprzogt . iioftlipnle«
Mittwoch den 9, Januar 1001 .
Abtd . 1 1Meldt Nbötmemeiitskatten).

28. AvoiinemeiitS-Vorstellung. '

IttVakbillWiSml».
Komische Oper in zwei Akten,

tstiusik von Rossini.
Musih ' lische Leitung: fllt >eb Lorentz »
Scemsche Leituna : Mathias Schön ,

Personen :
Grai Almaviva .pe>in. Rosenberg .
Doktor Bauolo . *)
Rosine , seine

Mündel . . . Margit Veder-
Basilto . Mnsiklehret HanS Keller-
Figaro, Barbier . **)
Fiorillo. Dtciietdes

Grafen . . . . August Haag.
MarzeiEue . lin Dl-nstkn/Thr . Friedleitt .^
Ambrosio, j 8artcto’* \ ß . Kreuniamt«
Offiü,« / Lotiis ÄutLOfftttttt . . . . diank.
Ein Notar . . Friedr. Kiausemann

Musikauten. Soldaten.
Zeit : 1774.

Einlage : Variationen von Ad U*
gesungen von Margit Veder .

*) D » ktor Bart » ! » , JnNn »
Großer vom Hoftheater in Darm-
stadr. al» Gast.

Figaro : Anton Moser vom
Siattitzeater i« Zür .ch, « l» Saft .

K»s« ng ? A » r. tz»de > »' 0 ?tfr.
Pglse Lrässiinsg V.7 tzttzr.Mittel- Preis ».

P » nner » ta , den 10. Jmmar. M -
theilunß i Mache Ab»UN «»«n»A-
krten). K . » » mom .-lorstrVvch.
Zum ersten » ; Fo^seuei s -
feuer. SchauwD in v« r Akten
von '

Hermgpn HMrmtznn»



jcitc 6. Dadtsckle Dresse . Nr. 8.

Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschast
und in jeder Anmiiie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden fein.

Die täglich 2mal erscheinende

Pre
kann ihres reichhaltigen, interesianten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung » ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Januar , Februar und März bei der Post die in
Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ « Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Hk . 180 , bei täglich 2maliger Zu¬
stellung frei ins Hau- gebracht Ulk . 2 .53 für 3 Monate .

' ~ "" "

iW

i :

Bekanntmachung.
Rr . 178 .01 . Mit Bezug auf die Bekannt¬

machung vom 20 . Juli vorigen Jahres Rr . 1301
wird denjenigen, welche während der Lauer des
Probebetriebes aus dem Elektrizitätswerk kostenlos
elektrischen Strom beziehen wollen, bekannt gegeben,
daß bis längstens Itt . Februar 1001 ihre Ein¬
richtungen fertig gestellt «nd die diesbezüglichen
Ausführungspläne auf dem Elektrotechnischen Amt
etngereicht sein müssen. 503

Karlsruhe , den 8 . Januar 1901 .
Elektrotechnisches Amt

der Haupt- «nd Residenzstadt Karlsruhe

Rindvieh- u. Pferdemarkt in Bretten
_ Montag den 14 . Januar ._ 504

Eröffnung von Unterrichtskursen
in der Gabelsberger

’scb Stenographie.
Wir trftffnett am kommenden Donnerstag de« 10. Januar

neu« Untorriehtekurae und beehren und, lusttragende Herren und
Damen dazu ergebenst cinzuladen.

Behufs Festsetzung der Stunden beheben sich die Dheilnehmer an
genanntem Tage Abend» halb 9 Uhr im Zrickiensaale de» Schulhauses

VE " Kriegstratze 44 , 2. Stock, "MI
aefl. einzufinden . 427 .2.2

Der Vorstand .

Schwanenstr . 19 . Waidhomstr . 32.
Empfehle aus der rühmlichst

bekannten Lognacdrennerri
Max Kölble , frei borg l . Br.,— — , »gr. 186t . — —

p» oiter - Ul.
ksgmt, kellislh, . M. 1.70
HoillkW . . . „ 3. -

2 .50n

Kirslhkmvsjstr

n

1 .50
1 .50
1 .20
1.20

Mo . Sideute >/, ait „ 1.-
Himbeer » «. Eitronensaft,

osten «nd in Flaschen ,
echten Nordhauserzum Ansehen ,

per Liter 60 Pf.
835 .6.2 «1 - Cröl »,

Schwanenstratze 10 .

Lernt stenographieren.
Wir eröffnen Donnerstag den 10. Janna -r, Abends */*0 Uhr,

in der Eintracht

Anfängepkurse skr Sütiten Ui KkMil .
Der Unterricht wird an zwei Menden im PrivatveretnSI-kfil Markgrafen»
Pratze 41 erthcilt.

"
380.2.2

Der Worstand des Karlsruher Stenographeuuereins

Im Saale des GasM »zum Monopol“
(gegenüber dem Hauptbahnhof)

Donnerstag den 10. Januar, Abends 8 Nyr:
OcIFcntlicber Vortrag

von Robert Scheu über :
„Nuglsdtii und Mll in itt Segeimirt, ihre rksollltionsmWirkuWll
ii Lslks- n . Lliütslcicnn . ihre LtMtsng elö tisZcilhtüher lktzienZeit .

"
Bei freiem Eintritt

srenndlichst ringriaden.
ist Jedermann (Männer und Frauen )

H822 .2.1

August Kühling ,
in Amerika approh . Zahnarzt,

Doctor of Dental Surgery
IS “ 124 a KaiserstrsMO 124 a . " WA

Sprechstunden : Vorm. 9— 12, Nachm. 2 - 5 Uhr, 10440*
(mit Ausnahme ton Dienstag and Donnerstag Nachmittag )

an diesen Tagen Sprechstunde : in der Filial - Praxia Ettlingen ,
Kirchp atz.

s
Schornstein -

Aufsatz -
(verzinkt ) ,

unter Gar ntie
1mit vierzebntSg . Probezeit

empfiehlt unter
ingerft billige» Preise»
J . ßlimi ,

Kisenhandkung ,
49 Schützenstr. 49 .

Eine tüchtige erste Arbeiterin (Directriee ) für ein
feinerer Putzgeschäft gesucht . JahreSstellnng .

Offerten unter Nr . 489 an die Exped . der . Bad . Presse ".

! !
♦ ♦

Aecht Schwarzwälder !
per Ltr . 2—S MI ., je nacb Jahr-
S

ang , empf. u. versendet von 5 Ltr. an
l. Arabrustsr, Arnsbach (Bad .) .

XX
ph.Bader,
Amalieästrasse69 . Telefon 256.

liRu'rfettsclirüt,
I> gow. Nusskohlen,
! > JaprwMkohlen

(Anthraclt ),
deutsche, bei Lösche and

englische Qaelitfitsmarken,
l> Brauukohlenhrikets,
I» Anttiraclteiform-

”
brikets

(für alle Feuerungen, ca, 4®/o
Aschengehalt),

|a Holzkohlon , 3VU3
I> Ruhrdestillations¬

koks
(kür Centralheisnngen),

h präp. Gaskoks,
[itrockenes Tannen-

Anfeuerholz,
I> dto. Schwartenholz,
l< dto. Buchenholz .
Beste Qualitätswaare .

Pünktlichste Bedienung.

rrx
Ankauf !

Für getragene Herren » n . Damen-
Aleider » sowie Betten u. MSdel,
Uniformen re. zavle ich di« höchsten
Preise. 166v8*

Ad . 31 . David ,
Markgrafenstr. 16.

üettut t »t ‘« omierer A nzei ^ v .
Diesbrtrübt thcilen wir Freunden und Bekannten mit , daß [

! unsere liebe Mutter , Schwester , Schwieg , rmuttcr und Großmutter
^ kra Vollmar,
nach langem, schwerem Krankenlager heute Mittag sanft ent-

>schlafen ist.
Die tranornde « Hinterbliebene « :

Sophie Vollmar ,Anna Bugnard, geb . Vollaar,Pierre Bugitard,Max Bugnard.
Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag 2 Uhr von der

Friedhofkapelle ans statt.
Drauerhaus : Smalienstratze S 802 I

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nabme beim Tode unserer lieben Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter und Tante , der

Mn Auguste Fitz We.
sagen aufrichtigen Dank

Die tiestraunnde« Hinterbliebene!!.
Karlsruhe , 8 . Januar 1901 . 492

HausfrauanUrtheil- ®,#
und vortacheo Sie SchfAllfll ’

S gemahlen«
Salmlak-Terpentin- Seife

das best« Waschpulver der Welt
Blendend teeiate Wdschet garantirt rein

n Höchster Fettgehalt
f »JA Nurecht mit Scbuumsrke in rotbsr Farbe. #M|Cctwiii uafltoh * r » ast «>Prämie. e >

Electrisches Pianino
mit 10 Pfg .-Einwnrf»

mit Kunatapielapparat | spielt 4 händige Musik ; ist
von Handspiel nicht z« unterscheiden ; da» vollkommenste«nd schönste , was bis jetzt existirt . 508 .5.1

Zur gefl. Besichtigung ladet srenndlichst ein
M . Hack , PianosirtehMllng, Karlsruhe

(«eben dem Hanptbahnhof) .

Verkäuferin .
Für ein Pntzgeschäst wird eine tüchtige Ver¬

käuferin gesucht .
Offerten unter Nr . 488 an die Exped . der „ Bad . Presse " .

ft ate finden diskrete Auf-
Llllui II ««d« « und sorgsamste« /UMIH Derpfikguna bei Freu
WUller, Hebamme , »tratzbnrg
i .s .» St . Barbaragaffe101. ,«ftS.1v.8

K W - «»b
werden die höchsten
Preise bezahlt . 20737 *

Steinstratze Nr . 11.
<An verkauf « « .
Ein Kochherd (Handarbeit), ein

Dienstdotenbett, beide sehr wenig
gebraucht , find Wegzug- halber sehr
billig z» verkaufen . U291 .2L

« interstratze IS, 2. Stock.

Reparaturen
und « ««arbeite» in Juwelen ,
Goid > u. Silberaiaarai * werden
fortwührend in vorzüglicher Aus¬

führung gemacht.
AbgenützteBesteckeu DafelgerLthg

wie neu hergerichtet.
Kamen und Monogramme in

tadelloser Weise entfernt,
in Sprauer ’s Werkstätte ,
B87 « rbprlnzenstratze 21. L8

Vereine
empfehle zu Anfführnnge « meine
Markenkoftüme . Uniformen,
Waffen. Wracke. Gehröcke rc.
zum Verleihen . 20596*

Veraudt «ach Ansvirta.

B. Hirsch Ww.
Zihr!«ßerKr. 36.

soooooooooot

1897er
Markgräfler,
OO Pf^. pro Liter Q

im Faß , empfiehlt die 19561 * 0

^ WriiihaudluRß ^
ö Loiiis Schneider, 9
a Donglasstratze IS . q
COOOOOOOOOOQ
Sparsame Hausfrauen ,
kauft Speck «. Schmalz.
Speck ff.»er , fettod .magerLPfd.0.60^
Delicatetzspeck, nur mager« » 0.65 „
Schweineschmalz,gar .rein , , 0.50 „
Feinste Tasel-Margarine » , 0.60 »
Mettwurst ff. » » 0.80 „
Echinkenwurst ff. » , 1 .20 „
Cervelatwurst ff. „ „ 1.30 „
Leber - und Rothwurst „ „ 0.80 „

Versandt per Post und Bahn gegen
Nachnahme. Bei 35— 40 Pfd. franco
jeder Station. 5470a*

Aup , Kleine Nr. 38,« lotho i. « eftf. _ _

mk

[ Sestel
i Kinder-]

jlahrung'

BHohSieM
| HshrMshl . I

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten, j
per Pfd . M. 1. 8«, M. 2.8«. M. 3 .—

bei 15923
Karl B « nmann ,

Akademiestratze 20,
Carl Roth , holdi oMkie .
Hermann Banmann ,

Urenzuratze 10.
kr .Rolvh , Kaiser -Alle e49

Äritlich empfohlen .
ffiedurlagen durch Plakate

ersichtl/cfi.
'

Klaoier (fliigel)
ist in Durmersheimwegen Wcgzng
ganz billig abzngeben .

Offerte » unter Kr . 414 an die
Exp« , der »Bad . Prefle". 3&

Sichere Hilfe in der Notbt
bringt dem Landwirth mein selbst -
hergestcllteS
ssres3-,h» a8t - u Milchpulver

für Kühe , Schweine etc .
Der täglich sich steigernde Absatz

ist ein Beweis für den glänzende«
Erfolg. — Anleitung über die Bei»
Wendung de? Pulvers wird bereit»
willigst erthrilt . 20646 .10.8
Julius DehnNachfolger»

Drogerie ,
Karlsruhe, Zähringerstr. 56, .



/

Nr. 8. Badi ' cke Presse . Leite 7

KmckittMrlitbiiiiz.
I a« Aufträge deS evongel . Kirchen-

^ meinderatheSSirnbach( Amt Wolf-
Lz) sollen nachverzeiämete Ban »
Seiten am «vgl . Pfarrhaus -
Meaba » Kirnbach im Wege deS
UKM. Angebotes vergeben werden :

«eraalchl. ,u :
D- reinerarbeit . . . Dt. 1851.26
Maserarbeit . . . . „ 1118 99
Achlosterarbeit . . . „ 740.60
Aater- u. Tünchnerarbeit „ 648 .11
«xgprzierarbeit (ohne Ta -

peten-Lieferung . . . » 90.—
Srdeitsbeschreibungen , Pläne und

Mdiugungcn sind im Pfarrhause in
- jrabach einzusehen, woselbst auch die
Erschlossenen und mit der Aufschrift
„pfarrhaurntubau

" versehenen An-
Aote bis zum ErSsfnungstermiu am
Mittwoch de« IS . Januar , Bor -
Mittags 10 Uhr, entgegen ge-
Mwmen werden . 330.2.2

Karlsruhe . 8. Januar 1901 .
foinj. Airlhtllbss -Ivsiiettlelr .

gtjiWtSc bet der krunb-
buchsöhriiug Pssrzhei«.

Beim diesseitigen Grundbuchamte
ist eine Gehilfenstelle durch einen mit
de» Geschäften der Grundbuchführung
vertrauten Beamten alsbald zu be¬
setzen . Gehalt 1200 Mark.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Beifügung der Zeugnisse und des
Lebenslaufs bis zum 20. dS. Mts .
zäher einreichen. 104a.2.2

Pforzheim , den 5. Januar 1901 .
Der Stadtrat .

Holzwart . Frey.

Wüa-Ln-eizmiir.
Donnerstag de« 10 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr » werden im
Anktionölokal , Zähriuger »

ratze 20, im Auftrag des Herrn
Seluatd, Waldhornstraße, die noch

»on der letzten Versteigerung , Buch 17
zurückbehaltcnen Pfänder , als :

Herren- und Frauenklcidrr, Weiß¬
zeug , Uhren re. re . gegen Baar -
zahlung , 402

»oju Liebhaber hässlichst einladet.
8 Rischmann . Ankiisnsgkslhist.
Die sparsame Hausfrau verwendet :

MAGGI
Maggi znm Würzen ,
Maggi s Gemüse - u.KraftsupPen
bestens empfohlen von üOa

Augr . Müller ,

Ruhrfettnusskohien
Ruhrflammnusskohlen
Ruhrschmiedenusskohlen
engl. Nusskohlen
Ruhrfettschrot
Ruhrmaschinenkohlen
Saarstückkohien
engl. Stückkohlen
Anthracitkohlen
tatsch «, belgisch «, ngUscfce

nid amerikanisch «,
Steinkohlenbrikets
Braunkohlenbrikets
Hüttenkoks 405.6.1
Gaskoks

•mpfehlen in jedem Quantum and
in bester Qualität

Kiefer L Streiter ,
Karlsruhe .

Gegen bequeme Theilzahlungen
können

Banditen jeden StnndeS
ihren Bedarf an

Danten - i Hefrenkleiderstoffen
leib- und Bettwäsche etc,

bei einem reellen Bersandthause zu
billigen Preisen decken. Muster so¬
fort franko . Gest. Offerten unter
Nr. 19327 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . _ 10

Bäckerei . Gesuch .
Ein verh. Bäcker sucht wegen Ver¬

kauf der seitherige» Bäckerei auf
l .. März oder Apnl eine solche zu
micthcn. Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen. Off. unt. 8193 au die
Exp, der »Bad. Presse "._ 3L

Bon tüchtigem , kautionsfähigem
Fachmann (früher Küchenchef) wird
per 1. April l. I . ein

Hotel im Restaurant
z« pachten gesucht .

Gest. Offerten unter Nr. 111» au
die Sxpeb. der „« ad . Presse". 2 .2

Geld
rchavem siche» Rente gegen raten»
wisse Zurückzahlung schnell und cou-
lant. Off. mit Rückporto F . s
Ä. 4007 , an Rudolf Blosse ,
hUkaawi 1. El «. 6067a*

OOOOOO 300007

9 Karlsruher 0
oCufetrfranjo

20

IBM
0 Dsymstlill , 10. Saniiüt : g
q Wiederbeginn der regelmässigen g
0 Gesangs - pwkhn . o
0 Die Herr «« Gänge * wer » 9
Ö de« dringend gebeten » sich Ö
A AbendS halb 9 Uhr pünkt » A

O
v lich undvollzähligeiufinden o

z« wollen k 478.2.1 :

^ Der Vorstand . g
OOOOOO OOOOOO

Gesangverein
Freundschaft.

GamStag de« 10 . bS. MtS «,
AbendS 0 Uhr :

StcitirlengemSHe
Generalversannnlang
in unserem BereknSlokal .

DageSordnnng dort angeschlagen -
Etwaige Anträge wollen bis zum

10 . d. MtS . beim Vorstande ein»
gercicht werden. 5l 4.2.1

Der Vorstand .

Lkrtiil Handlung«- IktjSi
Comm ' Svon auww «

(Kanfmänu . Verein ) Hamburg .
öWilÜMitzlitd. 81ÖÖ0®tcfl- befegt.

Vermöge » des Vereins und keine -
Kassen 9380000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfrei « Stellen - Ver
m i t t l u n g . Unübertroffene Wobl-
sabrtS -Einricktnng zu Gunsten de ,
Mitglieder. Vereinsheitrag jährlich
Mk. 6. - , für den Rest deS Jahre »
Mk 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Hel rn las .
Steidel , ZäSrinaerstraße22. Zu¬
sammenkunft jede « Dienstag
Abend 0 Uhr im Landsknecht .

Unter dem Protektorate II . KK. HH .
des Großherzogs u. der Grobherzogin

von Baden.
Wonatsversammfunft

am Mittwoch » 0 . Januar 1001 ,
AbendS ' >S Uhr » im Vereins-
Lokal (Burg Hohenzollern ) .

Der Vorstand .

Nene Traasportfässer
solid und stark ge>

stets auf Lager bei

J . Wolf & Ci © .

hBTZu « erkaufen ■_
1 Schlosserherd , 1 Winterüberzieher ,
1 Taillenrock mit Weste ( schwarz) ,
1 schwarzer Gehrock, alles gut erhallen.

Gesucht

Schreibmaschine vertrant ist.
Gute Bezahlung zngesichert .
Angebote etuzureichrn an An -
Walt Op. Herrmann , Baden -
B den . 13a.8.7

K&rlarube wird zum baldigen An -

Auch die Bewerbung
Damen findet evtl . Berücl _
gung. Kurzer Lebenslauf mit
Gebaltsanpprflchensnb F. K . 40 (0
an Rudolf Messe ( Karls
ruhe , erbeten. 497 .2 . 1

Frrseuv - Kehilfe
gesucht nach Baden -Baden
sofort . Jahressteüc.

L. « Stele , Artlenr ,
Baden -Baden , Langestratze 72.

kann tüchtiger , jüngerer Küfer ,
auch in Holzarbeit bewandert , ein»
treten der 1. B. Sink , Whdlg .»
Rastatt . _ 78a .2 2

Tüchtige

für kleine Massenartikel finden
dauernde und lohnende Beschäftigung
bei Häa .2.2

CSretlier d * Cie .,
Maschinenfabrikund Gießerei,

Krelburg i. Br .

ÖBcriimon Uofl - ffmutdm
Karlsruhe .

Heute DonnerStag :

Vereins -Abend
im Hatel und Restaurant

„ Goldener Adler " .
16162 Der Vorstand .

Zur"verkaufen
Woüniiacs Verkant

in Durlach .
Ein dreistöckig.

Wohnhaus mit
Hinter -Gebäude,
sehr gut rentir .,
m dem ein Spe-
zereigeschäst mit

gutem Erfolg betrieben wird, ist mit
geringer Anzahlung auS freier Hand
zu verkaufen . Offerten unter 6480a
an die Exped . der »Bad. Presse ".

Rill

Neselei-Verkaiis
Eine in der Nähe von Karlsruhe

gelegene Ziegelei mit etwa 4 Morgen
Land und hauvtsächlich bestem Thon
für Ziegelfabrikation und Verblender,
ist mit lebendem und todtem Inven¬
tar . sowie mit Waarenvorrath , wegen
Familienverhältnissen billig zu ver¬
kaufen. Event. Tausch nicht ausge¬
schlossen . Offerten unter 21001 an die
Elp , der „Bad . Presse " . 4.4

p ! an ! no ,
vorz . sn Ton- und Bauart (Nntzbarmr)
billrgst abzugeben . Wo sagt die Exp .
der „Bad. Presse " unter Nr. 8182.

Wagen -Verkauf.
Ein gut erhaltenes, leichtes , 2sitziges

Eonpa u. ein gut. leichter Laudaner
ist zu verkaufen bei Nagel , Kronen¬
straße 1, Karlsruhe . B305-2 .2
Maskenkostüm ( Picxetie)
griin-weiß Sammet , ist z» ver¬
leihe « oder zu verkaufen . 8354
Lammstratze 7», 2 Treppen, links

40 — 80 Ster gut erhalt .

s Bäckerholz Z
la . Qualität , zu verkaufe « .

Becher , z. Bitter ,
Hutteuheina bei Philip PSvnrg -

Melker -GM.
Suche sofort einen tüchtigen, mit

guten Zeugnisse» versehenen Melker.
Karl Zoller , Ourlach ,' Mittclstraße 10. 116

Kaminfeger . }
ein solider, findet dauernde Arbeit bei
KüMlifkgtMklKttWecke in Sehr.

Hufel-Hausdiener
als Zweiter gesucht. Lohn 40 Mark
monatlich .

Nähere » unter Nr. 489 in der
Erpel», der „Bad . Presse ". ' *

Hansbnrsch «
( re « uoh r .

Ein -ordentlicher , solider Bnrsche
ssnbSt bei leichter Llcdeit tzaneruvc
Beschäftigung . 49«

Kaiferstratze 121.

Kontoristin,
jüngeres , intelligentes « .
gebildetes Fräulein mit
guter Handschrift, für ein
Fabrikkontor gesucht .
Offerten mit genauen An¬
gaben über Atter und bis¬
herige Thätigkeit , mit
Zeugnisabschriften und
Bezeichnung des Gehalts -
anspruches unter Nr . 471
an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . 3.2

Per sofort oder aus später wird
cm älteres , tüchtiges Fräulein als

Ladnerin
in ein Weitzwaarengeschäst gesucht
Zu erstagen in der Expedition der
„Bad. Presse " unter Nr. 119a . 2.1

per sofort gesucht.
Näheres unter Nr. «88 in der

Exped. der „Bad. Presse"

Nlinshäiltm-lZtjilili
Eine jüngere , gebtld . Wittw «,

Sie t« Küche «. Haushalt tüchtig
ist, wird zur Leitnng eines gnt
bürgerlichen Haushalts gesucht.

Anerbieten unter Nr. 4ö6 an di«
Erved. der . Sab . Presse ' . TS

, L <rdenRnäöchen -

Gesuch .
! Ein braves, ehrliches Mädchen»

im Rechnen gut bewandert, wird per
'
.5. Januar m eine Bäckerei gejucht .

Selbstgeschriebene Offerten sind
unter Nr. 460 in der Exped . der
»Bad - Presse " abzuqeben .
8266 Ein « reinliche 22

MM - Frau *1 «
wird als Verkäuferin gesucht .

Zu erfragen Marienstratze 87 .

PEin Fräulein,
*

gewandt im Nähen und das
Chic hat für leichtere Modiste »
Arbeit , bei gutem Gehalt für
dauernde Stellung gesucht .

Offerten gefl. zn richten unter
Nr. 499 an die Expedition der
-,Bad . Presse "

■p . qJ

Köchinnen, \ für Hotel»
Zimmermädchen j u- Private
finden hier und auswärts jederzeit
gute Stellen durch Urban Schmitt ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 3 —
Telephon 1293 . 03412 .1

WeniMeil -

n . Mslhemm -WyH .
Kräftige, gesunde Mädchen finden

bei hohem Lohn dauernd Beschäftigung
in unserer Kochküche und Wäscherei.
Bewerberinnen wollen sich persönlich
mit Zeugnissen alsbald melden .

Jllenan » den 3. Januar 1901 .
3"4 Grofth . Direktion 2.2
der Heil - und Pflege -Anstalt .

Auf sofort ein kräftiges
Mädchen vom Lande neben die
Köchin bei gutem Lohn und
guter Kost gesucht . 8344 .2 2

Karlsruhe , Kriegstratze 100 .
Zu einer kl. Familie wird für sof. ein

ehrliches Mädchen ,
das schon gedient hat , gesucht. Lohn
180 M . Frau Apoth. Steinwar ; ,
Priv ., Konstanz . 87a .3 3

ÄMS , Wges Iflniftfipii ,
das schon in besseren Familien ge¬
dient hat und etwa» kochen kann ,
wird auf 15 . Januar gd. 1 . Februar
nach auswärts gesucht . 20 Ml . Lohn
monatlich. — Offerten mit. Nr. 123»
an die Exped. der „Bad . Presse ". 4.1

W8T (VSädchen 1K
für Hausarbeit sofort gesucht .
8886.2.2 Kaiferstratze 221 , llr

% iinc Caiiffrait g
für die Vormittags - Stunden von
7 Uhr ab wird per sofort gesucht .
Nähere » Durlacher Allee 47 , lll .

'Miiiiliirllcllc .
Ein solider junger Man « , welcher

geneigt wäre sich im Waarenfach wie
rm Verkauf weiter auszubilden, könnte
Bolontärstelle erhalten, mit freier
Kost und Logis. 2.1

Offerten bittet man in der Exped .
der . Bad. Presse " unter Nr. 500
gefälligst abMiebe».

fiüiifill. {flliüiilf
Für einen äußerst strebsamen jungen

Mann mit guten .Schu!zrugnissen ,
wäre in einem größeren WaarenhauS
Lehrstelle frei für sogleich oder aus
Ostern . Auf Wunsch mit Kost und
LogiS. Offerten unter Nr . SOI be¬
fördert die Exp . der „Bad. Presse ". *

Lehrling gesucht .
.ZntelligeO . jungem Maime ist Ge

legenheit geboten,
'

sich ssurch Eintritt
als Lehrling in ein hiesiges Atelier
als tüchtiger Dekorationsmaler
ausznbilden.

Offert, erbeten unter Nr. 218 an
die Exped . der „Bad . Presse".

! 8MtiWW8Wn I
Ei «

jnngcr Architekt,
der bedeutende Arbeiten an der
Ausstellung in Pari » geleitet
hat » sucht Beschäftigung al »
Zeichner oder Banfnhrer .

Off. unter Nr . 19023 an die
Exp . d. „ Bad . Presse " erbeten .

bis tädjtip Buchbinder,
mit 23 j . pratt . Erfahrung , sucht ,
gestützt auf seine Leistung, danernve
Stellung ; am liebsten in Groß¬
betrieb oder Fabrik als Doraroeiter
oder Meister, per L Februar , hier
oder answäris .

Offerten unter Nr . H268 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2 '

Zu Vermiethen .
Schöne , grotze

Bureau - und
Lagerräume

in unmittelbarer
> ftlip der £ Jahn

per 1. April 1901

;u vevrnretijen.
Gest. Anträgen unter <->. 1« » an

Haasenstefu & Vogler , A.-G.,
Karlsruhe . 588.2.2

? Ein Laven mit Wohnung und
Zubehör , sowie 1 Wohnung im
2 . Stock mit 4 Zimmern u. Zuoehor
auf 1 . April zu vermiethen . Näheres
Eteiustr . 0 , im Hinterb. 8270.3L

l^ errscitaftr -
tvohnung

mit 6 Zimmern im 3. Stock , 2—4
Mansarden im 4. Stock , Balkon ,
Garteiiantheil rc. ; feine ruhige Lage
(Leopold »traße) ist preiswürdig z»
vermiethen . Wenn mehrere Jal .re
fest , kann die Wohnung sofort be¬
zogen und braucht die Mictdc erst
vom 1. April 19 (>i ab bezahlt werden .

Liebhaber wollen ihre Offerten
unter Nr . 6283» in der Exped. der
„Bad . Presse " abgeben. 5.6

Herrschafts .

Wohnung .
Kriegftr . 47a , in schöner ,

freier Lage , ist eine Herr »
fchaftswotinung , bestehend
ans 8 — 10 Zimmern , Glas¬
veranda , Loggia » Bad u.
sonstigem reichlichen Zu¬
gehör . Centralheiznng ,
electrischeS Licht u . Garten -
antheil . zu vermiethen .

Einzusehen und z« er¬
fragen Uriegstratze 47 a ,
parterre . 17826 *

ztengartenstratze 4 ist eine schöne
ll Mausardenwshunng von 2
Zimmern und Zubehör onf 1. Apnl
zu vermiethen. Nähere» im 3. Stock
ebendaselbst. L330 .2^

sLine schöne ,-
von 1 Zimmer mit Küche u«

Keller, Glasabschluß , an der Herren-
straßc , Nähe vom Karlsthor , ist an
kleine Famllie billig zu vermiethen.
Zu erfragen bei Angsst Oral« ,
Schuhmacher, Karlftr. 45. B283.2.2

Eine Parterre -Wohnung von
3 Zinimern und allem Zugehör ist auf
1 . April zu vermiethen . 222*
vurlacherallee Nr. 24v , 2. St . link».

örnerpratze SO, Neubau, sind
Wohnungen je zwei oder drei

Zimmer, zu vermiethen . 394*
Erfragen L> Engel , Hirsch »

Pratze 35 .
(rxörnerftrafee 40 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern u. Zubehör per
sofort zu vermiethen . _ B131 .6.5

„ Wilhelmstraße» nächster
Nähe der neuen Kirche , ist im

3. Stock eine neu hergerichtete Woh¬
nung von 5 Zimmern nebst Zuge»
hör auf 1. April preitwürdig zu
vermiethen . Nähere» Durlacher«
Allee 27 a, 8. Stock. kt139 .4L
t,ussenstr. 78find noch Dreizimmer «

wohunnge « nebst Zubeh. zu »er-
micth. ; Isofort , die and. perl . April.
Näh . Don glas ftr . 24 . II . » 228.3.8

>11 Heinstraße Sir. 83 ist eine schtne
Parterrewohnung » « Zimmer,

Küche und Zugehör, auf 1 . April
zu vermiethen . L166L .3

Näheres daselbst.

SnrsihliBMmstii.
In meine « Reubante », Ecke

Giitsch -, Borholzstraft « und
Beiertheimer -AIlee, sind Woh .
nniigc » von 7 Zimmer », elcg »nt
ausgestattet » ohne vis -ü-vis per
sofort oder später zu vermiethen .

Näheres Luisenstrafte 24 , im
Kontor . 19813*

In der B . p« Schejfel ' schen Billa

Riesfiahlstraße 8
find wegen Wegzug der langjSbrigcn
Miether von Karlsruhe auf 1. April
1S01 die

* Veketcrge ,
auf 1 . Juli , e». früher , die über
2 Treppen gelegene

UghliW ß nerittidifH .
8 hochmoderne, zum Thcil sehr

grotze Zimmer, mehrere Ziunner und
Kammern im Dachstock . Bad , Speiset .,
Waschküche, Garteiiantheil rc.

Näheres im 2>890 3.3
Banburea » Stephanienstr . 10 .

GsdiiAW ß verillietheil .
Schützeustraße 16 in nächst . Nähe

^er Ettlingerstratze ist auf 1 . April
der IV . Stock zu vennielhen mit
6 Zimmern, Küche , Mansarde, Kammer
und 2 Keller . Leucht» und KochgüS
vorhanden. Preis M . 680 . —

AlleS Nähere bei Ed . Hans
daselbst . 20478

iSohmuiß ah limiiiktlim .
Lcsssngstraße ' SZ ist im ' S . Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern
und Küche per sofort oder später zu
vermiethen . 19189*

Näheres im 4. Stack recht».

Wohms z» Nmikthci.
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimniern per sofort zu vermieihen-
Näh . Angartenstr . 70 , II . >" '»*

mw Zwki-ZliMttVühssW

i lhlandstraße 12 , 4. Stock , ist eine
" schöne Wohnung von 2 Zimmer«,
Küche , Keller, Speicherkammer, An-
theil an Waschküche und Trocken»
speicher , auf 1. April billig »«
vermiethen . 493.2.1

Näheres im 2. Stock , link?.

rnuhlbnvg .
Äleinestratze Rr . 0 find 2 klein«

WoHnnugen auf 1. April z»
verrniethen . 234.3 8

Mfililbiirs:*
GrabenstrabeNr. 6 Wohnung zu

vermictben , auf 1. April , bestehend
aus 2 großen Zimmern u. Küche nebst
Zubehör. Zu rrsr . im 1 . St . » 143.3.2

^ .ourtstraße 1* < Grünwinkel ) ist
'VeineschöneManfardenwoHnuug
von 8 Zimmern , Küche , Keller . Speicher
und etwa» Garten sofort oder später
zu vermiethen ._ B256.3.3

Dnrlach .
Laden in frrguenter Lage auf

Juli zu vermiethen , als FUiale sehr
geeignet. Li 63 .2.2

Nah , bei A. Hsmnsnn , Hanptstr. 8.
Durlach .

WshiiNgkii z« vkrmicthki!.
In meinem nenerbauten Haust

Ettlingerstratze Rr . 12 find Woh¬
nungen parterre, 2. und 3. Stock von
4 und 5 Zimmern. Badezimmer,
schönen Man'arden nebst allem Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, mit freier Aussicht auf de»
Thurmberg, auf 1. April d. I . zu
vermiethen. 838.3.8
1oh . Sammler , Zimmermeisteik!
feas » Werkstatte . In « *

Eine große . helle Werkstatt mit
zwei Zimmern für Bureau und einen
großen Arbeitsplatz ist sofort oder
später zu vermiethen . K839.2.i ,

Zu ' erfr. Karl - Wilhelmstr . » .

223* t>» Ul i um WCll.
« athrallee 05 .

Mädchen ,
dad gilt bürgerlich kochen kann, «sch
die übrigen Hausarbeiten versteht ,
sucht sofort Stelle .

Zu erfrage» Marienstratze 70 ,
Hinterhaos , 1. Stock. 484Z .3

AtiHisevnttee
ist eine schöne Wohunng zu ver¬
miethen . 20079*

Nähere ? beim Eigentbümer daselbst .

Klauprechtstr. 10
nächst verlang. Karlstraß- und clektr.
Bahn ist eine schöne Wohunng , be¬
stehend auS 4 Zimmern nebst allem
sonstigem Zugeher auf 1. April billig
zu vermiethen . 21112*

Nähere» im 2. Stock zu erftagcn .

23 Körnerstrasse 23
ist im 2. und 8. Stock je eine schöne,
geräumigeWohunng von 3 Zimmern .
Küche, Mansarde, Keller rc. — die
eine sosort, die rn - cre aus 1 . Arri!
dr . IS .. billig zn v - rmieth -n .

Näherer m> i . Giacksder Amalien -
stratze 70 , im Bureau. _ _ 4«^*

Köraerstrasse Nr . 34
find im LorderHause - Wohnungen von
je S Zimmern, Küche, Keller u. Man¬
sarde, im Setabsn 2 Woimongen ,
eine von 2 u . eine von 1 Zimmer,
Küche u. Keller auf 1. April zu ver-
mitthen. Nahe« » im Laden . B265

Ein gut möblirtcS öOö.aJ

Kiniincr
ist mit »der ohne Penston sogleich an

solidenHerrn billig zu vermiethen.
_ Werderstraße 47, 3. Stock .
<7^ riedrichSplatz 4, drei Treppen hoH
? ) ist ein große », unmöblirte»
Zimmer , in einen großen Hof
gehend, zu venniethe «. » 883.3.2
z» t/anenstraße bl , 3. ^ tock, linkst

ist ein gut möbl . Zimmer so¬
sort zu vermiethen ._

«336 2.2
Mintlieimerstr. 4, nächstder Arlillcriv-

Kaserne, ist ein fein möblirteK
Zimmer in bess. Hause per sofort
zu vermiethen. B287.3.2!
,1 . aldhornstr . 12, H. 2. ^ t., ist ei«
^ freundlich möbl . Zimmer auf
18. d. M. zu vermiethen . 8304 .2.2
»Merderstraße , 6», Part . , ist ein
4M möbl. , heizb. Zimmer m«
sep. Eing. sof. oder auf 1ö. Januar
an einen besseren Herrn oder Fräulein
zu vermiethen . 320.3.3

Zu miethen Besuch
sos»rt rin schön möb-

fellljl litte « Zimmer voy,
einem jüngeren böhereu Beamten in
r higer Loge. Angebote mit Preis -
argade sin » » ater Nr. «SS4 in der
Exped. der »Bad. Presse " «bzugedenz

Wshnnnßs - Gcsuch .
Auf 1. April wird eine Parterre -

Bohnung mit 4, cvt. auch S Zimmer«
nvd sontzmnu Zuaebtzr w d« Eük >
Sadt zu mmkha, « nM . I . tzjv zr xhft
auSschchlosse ». Och - Litt PreM
a -mabe unter 8UZ an die Exp. d« :
„Bad. Krosse" erStte«. 3K
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S L z. Ccoti Söhne,
*

175 Kaiserftvatze 175 .
Die noch vorräthigen 48i

« nd
J

Lonfcetions
werden bis Schluß des Ausverkaufs

*
o ^ Ende dieses Monats
weit unter Einkaufspreisen abgegeben.

• MMiltftS ««
Hausinstallationen

und Elektromotoren
16270 .26 .24m Anschluß an das städtische Elektsicitätswerk.

Jngenieurbesuche und Kostenanschläge untntgeldlich.
Orunil dfc Ot » lim leben ,

Waldstr«ße 36 , rekepho« 1»3«.

Qualitäten empfiehlt
Preisen

Maldftrafte

Der BlSUNt
Thürschlietzer
ist von einfachster Konstruktion,
seldstölend mit vollständiger
Hemmkrast. Reaulirbar durch

die einfachste Vorrichtung .
Von Tausenden gebraucht unter stetiger Zufriedenstellung .

Empfiehlt unter Garantie billigst 20619.4.4
J . Blum , CHftitfjnttliluiiß,t » Sch« tz-»ftr- tzr 10.

5 to^ Sc CU, •
ElektrieitätS . Gesellschaft m . 6. H.

Mannheim .
j Ekttriröe Liebt- und lstalt-MIage»
I jeder JTrt und SrSrrr. 745M7

Sparkochhcrdc
fttr Hotel«, Restaurationen , Anit &ltnn and

Privat«, empfiehlt 13007
Karl Eltreiser , Karlsruhe ,Hurdlihrlk. Sr. Heilleierut,
lllofftrirte Preiilinte gratis , Vlsllach präS .

mit Stsa's- and «old . Med . 28

« » » » » : » » » » »

« Tanz - Unterricht. §
0 Zu de» , Ende dieser 0« Monats beginnenden Surfen 2

werden fiefU Anmeldungen w
0 erbeten. MS 0
0 Vrivat - Emkkluvtrrricht 0
S

wird auf Wunsch ertheilt. j*l
Achtungsvoll 7

Georg Grosskopf, J
0 Herrenstraß? 38 . 1 Tr. hock. 0
00000 : 00000

befindet sich mein
Oeschäftslokal

in meinem Hause
^ alserstrasseeine Treppe hoch.

Achtungsvollst 2i (m

H . Reudter , Juwelier.

Wwn . j \ \o fttter - töscMd
nur direkt- größere Kassa. Einkäufe jM ^ W W WW ^ W w W w w w W
mit wenig Hpesen bin ich in der ^ . . . rr, w A
Lage zu bedeutend billigeren Preisen Mttetft 431.333

Durch Gelbstfabrtkatio « und
nur direkte größere Kassa» Einkäufe
mit wenig Hpesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufe«.

Kleiner Auszug.
Vollständige » Bett von 70 Jt a«taar-Matratzen von . 40

ettstellen von . . . 13
Franz . Bettstellen von . 35
Waschkommoden von . 16
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorpiatten von 4S

Nachttisch« von . . . 6
Schränke , riuth., von . 18
Kameeltaschendivan von 80
Sopha-Tische von . 18
Sovha , in guter solider
Arbeit von . . . . 88

Eallericschränkc von . 38
Vertiko, matt » .blank, von 86

20 - 80 vollständige Schlaf,immee *
Einrichtungen für Hotels und

. Private stets auf Laaer.
Ganze AuS-steurrnwerden besonders

berücksichtigt . — Biele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Saften» und
Polstermöbelfind nur gute , sol. Arbeit.

Ansicht gern« gestattet .

GustavJuckeland,
purkacherstraße 1 tt. 3.

Aach Uebereinkunft Steif »
zahlnna gestattet , 19605,14

'Wollene
Schnlterkragen ,

294 .3.3

Westchen,
Wollene

Umschlagtücher
empfehlen

in grösster Auswahl

WeissSKölsch,
Detail

2ltKaiser8trasse2ll.

JBBm JL 9 B
Für die Sommerperiode werden einige größere

Eis -Abnehmer gesucht und können Abschlüsse
jetzt schon gemacht werden.

Dicsbezügl . Offerten sind unter Nr . 461 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

431.34*

Original Bancr,scl,eB Fcner-Aonlhllator
nebst Aenerlbschmasse am 5 . dß . Mts . bewies glänzend , daß der Bauer ’sc '
Feuer -Annihilator mit seiner angenblickltch wirkenden FenerlSfch,
masse bei aukerordentlich guter Funktion und leichter Handhabung
sich vorzüglich eignet, ein im Entstehen begriffenes Feuer selbst damit zlt löschen .

ES sollte daher kein Geschäftsmann, fein Ladeninhaber, keine Behörde, keilte An¬
stalt versäumen, sich zum Schutzs gegen Feuersgefahr diese weltberühmten, ^
unübertroffenenFener-Annihilatoren nebst Fenerlöschmasse anzuschaffen . ;

Einem hochgeneigten Zuspruche halten wir unser reichhaltiges Lager bestens em,
pfählen und können Msterapparate Größe I, II. III und fahrbar nebst allem Zu¬
behör täglich bei uns besichtigt werden.

Hochachtungsvoll

Bortltöl & Kleinert, General -Vertretar,
Zirkel IO * m-h-fw der Yereinsbank .

Cie '

Garfenkm
eröffn «! den * Jahrgang 1901 * mit dm beiden

<S» heroonagenden erzählenden Decken; -r» ri»

„Felix nofoesf" von J . Z. Beer
„San Pigflio" von Paul ßeyse .

Hbennemenfsprels plertelUhtUdi (13 [lummem) 8 Mack.
Zu beziehen durch die Budihandhmgenund Postämter.

Saison 1900I190L

PctroIcum - ^ ci 5 öf (zn !
neuester und bester Constrnetion , Neueste» Modest \

CllUltr «

Gänselebern Gänselebern
werden fortwährendaugekauft . 1S8S4 werden fortwährendanßtkaust. Ueenz-
« rtzprtntzensiraße » 1 , S.eteck. ßr«i « 1». 3. « t„ d. der N. Kirche.

Ich kaufe
fortwsihreud grtrnneue Herren -
ii Feaueiikleider . Stiefel . Uhren,
Militsir Nutforme », gebrauchte
vctten , ganze SauShaltnnge «,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür .weil das grö ftteGe-
schiift . mehr wie jede Konkurrenz.

Vefl . Offerte « erbittet 18« lt»"
J . I

_ Markgrafenstr . 82 .

Friedrich Kurr,
>»" 10 Kaiserstrahe 19,
empfiehlt sein große » Säger in
Lalz- tuiif JliiKtrriiiöfirfii.
vistlg ste Pre ise «nterEarantie I
UVfindenfreondldiskr . ,IldlHCH «lufnnbmt bei Fr .1/Ulli VI » Hebamme.
Ptraßbnrg » NenSarf » kolmerer- 1
strotze 43 °. 4003».22 '

Neuestes Modest
lHatnilnr erzeugen sofort nach dem Aniünden eine gleicheMHimiur . müßige, angenehmeWärme. Dienen zur selbst¬

ständigen Heizung der Zimmer . CorridorS Veranden ,
Closet Räume , Bad-CabinetS. Gewächshäuser re . und
namentlich bei Räumen ohne Schornstein , sowie zur
Ergänzung bei ungenügender Heiz-Anlage.

Namentlich in der Uebergangszeit (Frühjahr
und Spätjahr) erweisen sie sich als ganz «nente
behrlichr
"MUStl-ishe Ftm mit MSis-hlitiltt ü . Rtsletter.

A«ttiki»W K-m ohne hliiiler. PT
Beide Modelle haben den gleichen Heizeffekt

und sind garantirt geruchlos ! !
Wie bei jedem von mir geführten Artikel,

garaatire ick auch hier für tadelloses Funk-
tioniren und allerbeste Ausführung und

— Ä -m* v «. nehme jeden Ofen, bei dem sich irgend ein Fabri . Ä . _ 0Neueste» Modest fanons-Mongel Herausstellen sollte , selbst in ge- purstes Madest W
Ulatador . brauchte« Zustande, anstandslos zurück. L'ultur . ^

Hochachtungsvoll 1S2SS* M

Willi . € töttlc , Karlsruhe, Kaiserstrasse 150 . 1
Preisliste sofort franko ! Telefon S«.

Dnelurtettei jeder «d -"-"* “ "’iSBÄSW,
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